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GYNÄKOLOGISCH-ONKOLOGISCHE ERKRANKUNGEN

Seminarziel: Der Seminarteilnehmer erhält eine allgemeine Einführung 

in die gynäkologisch-onkologischen Krebserkrankungen

Seminarinhalt: Das Mamma-Karzinom• 

Das Ovarial-Karzinom• 

Das Zervix-Karzinom• 

Es werden Standardverfahren zur krankheitsbezogenen 

Diagnostik und Therapie dargestellt. Hierbei wird auf 

die besondere Funktion von zertifi zierten Organzentren 

(Brustzentrum Unna-Lünen) eingegangen. 

Referent: Herr Dr. med. Christoph Hoestermann, Facharzt für 

Gynäkologie, Oberarzt in der Gynäkologie/Geburtshilfe am 

Katharinen-Hospital Unna

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna 
Großer Konferenzraum 10.02.2010 14:00 – 15:30 Uhr GO-113-10

Katharinen-Hospital Unna 
Großer Konferenzraum

07.10.2010 14:00 – 15:30 Uhr GO-114-10
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DAS BRONCHIALKARZINOM

Seminarziel: Der Seminarteilnehmer soll einen umfassenden Einblick 

in das Krankheitsbild des Bronchialkarzinom bekommen, 

wobei modernste Diagnostik- und Therapieverfahren im 

Vordergrund des Vortrags stehen.

Seminarinhalt: Schwerpunkte des Seminars sind:

Ursachen und Risiken• 

Symptome• 

Diagnostik• 

Stadien• 

Therapieansätze• 

Referent: Herr Dr. med. Matthias Elbers, Facharzt für Innere Medizin, 

Chefarzt am Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum 

27.04.2010 14:00 – 15:30 Uhr BK-115-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

02.09.2010 13:30 – 15:00 Uhr BK-116-10
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THORAXDRAINAGEN BEGREIFEN

Seminarziel: Die Kursteilnehmer sollen den Umgang mit 

Thoraxdrainagen verstehen und im täglichen Gebrauch 

richtig anwenden können.

Seminarinhalt: Schwerpunkte des Seminars sind:

Aufbau eines Drainagen-Systems• 

Inbetriebnahme• 

Worauf ist besonders zu achten?• 

Praktische Übungen• 

Referent: Herr Dr. med. Dietrich Stockhausen, Facharzt für Chirurgie 

und Thoraxchirurgie, Europäischer Facharzt für Chirurgie 

(EBSQ), Chefarzt am Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Kursbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

22.04.2010 13:30 – 15:00 Uhr TD-117-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

30.09.2010 13:30 – 15:00 Uhr TD-118-10
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DER UMGANG MIT DIALYSEPFLICHTIGEN PATIENTEN
DIALYSEZUGÄNGE - KATHETER/SHUNT

Seminarziel: Die Versorgung der dialysepfl ichtigen Patienten 

optimieren

Seminarinhalt: Abläufe in der Dialyseabteilung• 

Basics für die Pfl ege• 

Medikamente• 

Probleme im Umgang mit Dialysepatienten• 

Pfl ege der Gefäßzugänge (Shunt und Demerskatheter) • 

Referentin: Frau Nicole de Azevedo Carvalho, Krankenschwester, 

Fachkrankenschwester für Dialyse

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Mariannen-Hospital Werl
Alte Personalcafeteria

16.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr DP-119-10
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DER EXPERTENSTANDARD „STURZPROPHYLAXE“

Seminarziel: Ein Seminar zur Entwicklung und Einführung von 

Expertenstandards im Pfl egebereich

Seminarinhalt: Expertenstandards sind als ein Instrument zu verstehen, 

mit dessen Hilfe die Qualität von Leistungen defi niert, 

eingeführt und bewertet werden kann und das Auskunft 

darüber gibt, welche Verantwortung die Berufsgruppe 

gegenüber der Gesellschaft, den Pfl egebedürftigen, 

dem Gesetzgeber, wie auch gegenüber ihren einzelnen 

Mitgliedern übernimmt. Die zentralen Funktionen von 

Expertenstandards in der Pfl ege sind daher: 

Berufl iche Aufgaben und Verantwortungen zu • 

defi nieren, 

Innovationen in Gang zu setzen, • 

eine evidenzbasierte Berufspraxis, berufl iche Identität • 

und Beweglichkeit zu fördern und 

Grundlage für einen konstruktiven Dialog über • 

Qualitätsfragen mit anderen Gesundheitsberufen zu 

sein. 

Pfl egestandards sind also – zusammenfassend gesagt – 

ein professionell abgestimmtes Leistungsniveau, das den 

Bedürfnissen der damit angesprochenen Bevölkerung 

angepasst ist und Kriterien zur Erfolgskontrolle der Pfl ege 

einschließt. Standards geben die Zielsetzung komplexer 

pfl egerischer Aufgaben, sowie Handlungsspielräume 

und Handlungsalternativen vor und eignen sich für 

Pfl egeprobleme mit erheblichem Einschätzungsbedarf 

und Pfl egehandlungen mit hohem Interaktionsanteil.
Die Veranstaltung gibt einen Überblick über 
Entwicklungsverfahren der Standards und als 
Schwerpunkt das Vorgehen bei ihrer Implementierung in 
die Praxis.

Referent: Herr Heiko Stehling, Dipl.-Pfl egewirt, MScN, Deutsches 

Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pfl ege ( DNQP) 

Fachhochschule Osnabrück

Zielgruppe: Mitarbeiter der mittleren Führungsebene im Stations- und 

Funktionsdienst

Teilnehmerzahl: 30 – 40 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  7 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

  Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

28.04.2010 09:00 – 14:00 Uhr SPE-120-10
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STURZPROPHYLAXE
VORSTELLUNG EINER PROJEKTARBEIT

Seminarziel: Vorstellung eines Pfl egestandards zur Sturzprophylaxe in 

Anlehnung an den Expertenstandard „Sturzprophylaxe 

in der Pfl ege“ des Deutschen Netz zur Qualitätssicherung 

in der Pfl ege (DNQP) sowie Optimierung eines 

Sturzereignisprotokolls.

Seminarinhalt: Jeder Mensch hat ein Sturzrisiko, sei es durch 

Unachtsamkeit oder bei einer sportlichen Betätigung. 

Über dieses alltägliche Risiko hinaus gibt es aber Stürze, 

deren Ursache im Verlust der Fähigkeit zur Vermeidung 

eines Sturzes liegt und häufi g Folge einer Verkettung 

und Häufung von Risikofaktoren sind. Den betroffenen 

Patienten oder Bewohnern, überwiegend ältere Menschen 

oder Menschen mit reduziertem Allgemeinzustand, 

gelingt es nicht mehr, den Körper in Balance zu halten 

oder ihn bei Verlust des Gleichgewichts wieder in 

Balance zu bringen bzw. Sturzfolgen durch intakte 

Schutzreaktionen zu minimieren. Physische Auswirkungen 

von Stürzen reichen von schmerzhaften Prellungen über 

Wunden, Verstauchungen und Frakturen bis hin zum Tod. 

Psychische Folgen können vom Verlust des Vertrauens 

in die eigene Mobilität über die Einschränkung des 

Bewegungsradius bis hin zur sozialen Isolation führen.

Konkret werden angesprochen:

Erläuterung des Expertenstandards • 

„Sturzprophylaxe in der Pfl ege“

Erstellung des Standards nach hausinternen Vorgaben• 

Referent: Herr Thorsten Rettkowski, Gesundheits- und 

Krankenpfl eger am Mariannen-Hospital in Werl

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

    Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum

01.06 2010 14:00 – 15:30 Uhr SPP-121-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
30.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr SPP-122-10
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DEKUBITUSPROPHYLAXE
SCHULUNG VON LAGERUNGSSYSTEMEN

Seminarinhalt: Umgang mit den Lagerungssystemen 

Pain & Therapy• 

SLK 4• 
Management und Dokumentation

Referent: Herr Schürmann, Fa. SLK

Zielgruppe:
Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: Max. 20 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Schulungsbeginn

  1 Fortbildungspunkt für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum

05.05.2010 14:30 – 14:45 Uhr DEK-123-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
17.11.2010 13:30 – 14:15 Uhr DEK-124-10
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DEKUBITUS-LAGERUNGSSYSTEME
BETRIEBSBESICHTIGUNG DER FA. SLK

Seminarinhalt: Betriebsführung• 

Hygienecenter• 

Schulung der verschiedensten Lagerungssysteme• 

Referenten: Herr Schürmann, Fa. SLK und weitere Mitarbeiter

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: Für 40-50 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Besichtigungstermin

  3 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Betriebsgelände der Fa. SLK, 

Dortmund-Eving
08.03.2010 15:00 – ca. 18:00 Uhr DEK-125-10
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DER GEFÄHRDETE FUSS

Seminarziel: Kennenlernen von diabetischen Fußproblemen und was 

man zur Prophylaxe tun kann

Seminarinhalt: Was ist ein diabetischer Fuß?• 

Stadieneinteilung nach Wagner und Armstrong• 

Unterschied zwischen einem neuropathischen und • 

einem angiopathischem Fuß

Prophylaxe mittels allgemeiner und spezieller • 

Fußpfl ege, geeigneten Schuhen

Referentin: Frau Marianne Dudenhausen, Krankenschwester / 

Diabetesberaterin / Podologin

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

21.01.2010 14:00 – 15:30 Uhr DF-126-10
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SACHKUNDELEHRGANG ENDOSKOPIE
GEM. § 4(3) MEDPRODBETREIBV

Seminarziel: Mitarbeiter einer Endoskopie, die im Rahmen 

ihrer Tätigkeiten Medizinprodukte aufbereiten, 

sollen Kenntnisse und Fertigkeiten erlangen, die 

vom Gesetzgeber hierfür geforderten Aufl agen 

zu qualitätsgesicherten und dokumentierbaren 

Prozessabläufen zu erfüllen.

Seminarinhalt: Einführung• 

Relevante Gesetze und Verordnungen in der Endoskopie• 

Arbeitsschutz in der Endoskopie• 

Grundlagen der Mikrobiologie• 

Grundbegriffe der Epidemiologie und • 

Keimzahlminderung

Grundlagen der Hygiene in der Endoskopie• 

Technischer Endoskopaufbau• 

Endoskop- und Zubehöraufbereitung• 

Reinigungs- und Desinfektionsgeräte für Endoskope• 

Qualitätsmanagement, Validierung• 

Schriftliche Kenntnisprüfung• 

Referenten: Dr. Friedrich Tilkes, Institut für Infektionskontrolle, Gießen

Karin Euler, Fachkrankenschwester f. Endoskopie, 

Hygienefachkraft Universität Erlangen

Dipl.-Kfm Matthias Klar, Betriebswirt und QM-Manager/

Gesundheitswesen, FK I-III, OPAL Service Gmbh

Zielgruppe: Endoskopiepersonal

Teilnehmerzahl: 15 – 20 Personen

Seminarkosten: keine

Anmeldeschluss: Zwei Wochen vor dem Veranstaltungsbeginn

  40 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

    Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termine: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen Hospital Unna,
Forum Mozartstraße, 

Mozartstraße 26, Unna

22. – 24.03.2010 
29. – 30.03.2010 08:00 -16:00 Uhr SE-127-10
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RICHTIGER UMGANG MIT BETÄUBUNGSMITTELN

Seminarziel: Sicherer Umgang bei der Bestellung, im Umgang und in 

der Dokumentation von Betäubungsmitteln

Seminarinhalt: Betäubungsmittel sind im Krankenhaus unentbehrlich 

und werden auf jeder Station eingesetzt. Der Umgang 

unterliegt strengen gesetzlichen Vorschriften, die hier kurz 

angesprochen werden.
Bei der Anwendung auf den Stationen treten immer 
wieder Fragen zur Handhabung der Betäubungsmittel auf. 
Einige Themen, die besprochen werden, sind das korrekte 
Ausfüllen der Anforderungsscheine, die Aufbewahrung 
und die Dokumentation sowie die ordnungsgemäße 
Vernichtung.

Referenten: Frau Britta Dillerup, Apothekerin,
St. Johannes-Hospital, Dortmund
Herr Andreas Pusch, Apotheker,
St. Johannes-Hospital, Dortmund
Herr Tobias Goeke,  Apotheker,
 St. Johannes-Hospital, Dortmund

Zielgruppe: Pfl egedienst

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

   2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital, Unna
Mittlerer Konferenzraum 24.03.2010 14:00 – 15:30 Uhr BTM-128-10

Katharinen-Hospital, Unna
Großer Konferenzraum 16.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr BTM-129-10

Katharinen-Hospital, Unna
Großer Konferenzraum 06.10.2010 14:00 – 15:30 Uhr BTM-130-10

Mariannen-Hospital, Werl
Personalcafeteria

12.05.2010 14:00 – 15:30 Uhr BTM-131-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
04.03.2010 14:00 – 15:30 Uhr BTM-132-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

18.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr BTM-133-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

09.09.2010 13:30 – 15:30 Uhr BTM-134-10
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ARZNEIMITTELGABE ÜBER DIE SONDE

Seminarziel: Besserer Umgang bei der Applikation von Arzneimittel 

über eine Ernährungssonde

Seminarinhalt: Bei der Applikation von Arzneistoffen über die Sonde 

müssen viele Fragen geklärt werden: Ist das Mittel stabil 

gegenüber Licht, Magensäure und Magensaftenzymen 

oder wird es am Ende der Sonde ausreichend resorbiert? 

Ebenso sind Wechselwirkungen zwischen Sondennahrung 

und Arzneistoff zu beachten. 
Es werden in diesem Seminar behandelt:

Allgemeine Grundregeln• 
Arzneiformen• 
Applikation• 
Wechselwirkungen• 

Referenten: Frau Britta Dillerup, Apothekerin,
St. Johannes-Hospital, Dortmund
Herr Andreas Pusch, Apotheker,
St. Johannes-Hospital, Dortmund
Herr Tobias Goeke,  Apotheker ,
St. Johannes-Hospital, Dortmund

Zielgruppe:  Pfl egedienst und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital, Unna
Forum Mozartstraße

14.04.2010 14:00 – 15:30 Uhr AS-135-10

Katharinen-Hospital, Unna
Forum Mozartstraße

07.07.2010 14:00 – 15:30 Uhr AS-136-10

Katharinen-Hospital, Unna
Forum Mozartstraße

03.11.2010 14:00 – 15:30 Uhr AS-137-10

Mariannen-Hospital, Werl
Alte Personalcafeteria

14.07.2010 14:00 – 15:30 Uhr AS-138-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
06.04.2010 14:00 – 15:30 Uhr AS-139-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

13.04.2010 13:30 – 15:30 Uhr AS-140-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

12.10.2010 13:30 – 15:30 Uhr AS-141-10
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MEDIKAMENTENGABE ÜBER PORTSYSTEME

Seminarziel: Der Teilnehmer lernt die verschiedenen Portsysteme und 

Zugangsmöglichkeiten sowie die Indikationen zur Anlage 

ebenso kennen wie die Applikation von Medikamenten.

Seminarinhalt: Der Anteil der Patienten mit zentral-venösem Zugang 

steigt stetig und ist Bestandteil der täglichen Arbeit. Im 

Seminar werden folgende Themen behandelt:

Indikation• 

Vor- und Nachteile• 

Risiken• 

Anlage eines Ports• 

Anstechen eines Ports• 

Krankenbeobachtung• 

Kontrolle und Wechseln des Verbandes• 

Komplikationen• 

Referent: Herr Mathias Nietzke, Apotheker,

St. Johannes-Hospital Dortmund

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

   1 Fortbildungspunkt für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

10.02.2010 14:00 – 14-45 Uhr MP-142-10

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße 08.12.2010 14:00 – 14-45 Uhr MP-143-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum

10.03.2010 14:00 – 14-45 Uhr MP-144-10

Marienkrankenhaus Soest
EG Raum 075

03.03.2010 14:00 – 14-45 Uhr MP-145-10
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DER ONKOLOGISCHE PATIENT 
AUS SICHT DES APOTHEKERS

Seminarziel: Alle Mitarbeiter/innen, die Umgang mit Tumorpatienten 

haben, soll ein Bild über deren Behandlung gegeben 

werden.

Seminarinhalt: Therapeutische Ansatzpunkte• 

Nebenwirkungen der Therapie• 

Supportive Maßnahmen• 

Referent: Herr Mathias Nietzke, Apotheker,

St. Johannes-Hospital Dortmund

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  3 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße 03.02.2010 14:00 – 16:30 Uhr OP-146-10

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße 08.09.2010 14:00 – 16:30 Uhr

OP-147-10

Marienkrankenhaus Soest
EG Raum 075 17.03.2010 13:30 – 16:00 Uhr OP-148-10
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PFLEGE BEI TRACHEOSTOMA UND HEIMBEATMUNG

Seminarziel: Den Kursteilnehmer/innen soll es ermöglicht werden, 

durch theoretische Unterweisung und praktische 

Übungen das neu erworbene Wissen in Bezug auf die 

Versorgung von Patienten mit einem Tracheostoma 

eigenständig anzuwenden.

Seminarinhalt: Invasive Beatmung im Heim• 

Nichtinvasive Beatmung im Heim• 

Beatmung über Maske• 

Beatmung über Trachealkanüle im Tracheostoma• 

Tracheostoma• 

Versorgung eines Tracheostoma in Klinik und Heim• 

Notfallsituationen und Bewältigung• 

Praktische Übungen zum Verband- und Kanülenwechsel• 

Referent: Herr Andreas Selbstaedt – Fachkrankenpfl eger für 

Anästhesie und Intensivpfl ege

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 5 – 20 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Personalwohnheim KG

09.11.2010 14:00 – 15:30 Uhr PTH-149-10

Mariannen-Hospital Werl
Personalcafeteria 29.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr PTH-150-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
31.08.2010 14:00 – 15:30 Uhr PTH-151-10

Marienkrankenhaus Soest
EG Raum 075

05.10.2010 13:30 – 15:00 Uhr PTH-152-10

St. Elisabeth Wohn- und 
Pfl egeheim Körbecke

Mehrzweckraum
16.11.2010 13:30 – 15:00 Uhr PTH-153-10



P
FL

E
G

E
D

IE
N

ST
K

ap
it

el
-3

67

BASALE STIMULATION
EINE EINFÜHRUNG

Seminarziel: In diesem Seminar soll durch praktische Übungen gezeigt 

werden, wie das Konzept der „Basalen Stimulation“ im 

täglichen Pfl egealltag sinnvoll integriert werden kann, um 

den Genesungsprozess unserer Patienten bestmöglich zu 

fördern.

Seminarinhalt: Nach der Entwicklung des Konzeptes zur 

Erweiterung der psychosozialen Kompetenzen für 

schwerstmehrfachbehinderte Kinder und Jugendliche 

wurde es seit Mitte der 1980er Jahre auch in die 

Krankenpfl ege übertragen.

Basale Stimulation in der Pfl ege versucht nun, auch 

schwerstkranken Menschen bekannte, elementare 

Wahrnehmungserfahrungen zu ermöglichen, um sie 

in ihrem Erleben zu begleiten und ihre Fähigkeiten zu 

fördern.

Bitte bringen Sie mit: Decke, Augenbinde, Schreibmaterial, 

W/O-Emulsion, 2 Waschhandschuhe, 2 Handtücher, 

bequeme Kleidung!

Referent: Herr Bernd Beimdiecke, Praxisbegleiter für Basale 

Stimulation in der Pfl ege

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: Max. 16 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße 23.09.2010 09:00 – 16:00 Uhr BS-154-10
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RHYTHMISCHE EINREIBUNGEN NACH WEGMANN/HAUSCHKA
EIN EINFÜHRUNGSTAG

Seminarziel: In diesem Kurs erfahren die Pfl egenden etwas über 

Rhythmus und Wärme und über Berührungsqualitäten. 

Wir wollen die Rhythmischen Einreibungen anhand der 

Fußeinreibung kennenlernen und diesen Tag auch für 

die Selbstfürsorge nutzen.

Seminarinhalt: Die Rhythmischen Einreibungen nach 

Wegman/Hauschka sind eine pfl egerische 

Behandlungsmöglichkeit und zählen zu den äußeren 

Anwendungen. Sie vermitteln dem Patienten ein 

wohltuendes Bild des eigenen Körpers und bieten 

Unterstützung und Bewältigungsmöglichkeiten in der 

Krankheits- und Schmerzsituation

Wir Pfl egende sind Begleiter des Patienten auf 

körperlicher und seelischer Ebene und Berührungen 

sind ein Zeichen unser Professionalität. Pfl egen 

bedeutet berühren.

Referentin: Barbara Engler-Lueg, Gesundheits- und 

Krankenpfl egerin
Expertin für Rhythmische Einreibungen nach Wegman/
Hauschka

Zielgruppe: Alle Pfl egenden

Teilnehmerzahl: Max. 12 Teilnehmer/innen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor dem Veranstaltungstermin

  8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

05.05.2010 08:30 – 14:30 Uhr RE-155-10

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

17.11.2010 08:30 – 14:30 Uhr RE-156-10



K
ap

it
el

-3
P

FL
E

G
E

D
IE

N
ST

69

GEWALT IN DER PFLEGE

Seminarziel: Die Auslöser von Gewalt im Pfl egealltag zu verstehen, 

Möglichkeiten erarbeiten, präventiv gegen Gewalt 

in der Pfl ege vorzugehen und dem Pfl egestress 

entgegenzuwirken.

Seminarinhalt: Was ist Gewalt im Pfl egealltag?• 

Aktive/Passive Gewalt – Formen der Gewalt –• 

Motive für Gewalt• 

Gewalt: Bewusst oder unbewusst?• 

Fallbeispiel zu Gewalt in der Pfl ege• 

Gewalt und Gegenmaßnahmen im Überblick• 

Risikofaktoren für Gewalt gegen ältere Menschen• 

Referentin: Frau Gabriela Koslowski, Coach, Lehrerin für Pfl ege

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: Max. 14 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Vier Wochen vor Seminarbeginn

 8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Mittlerer/Großer 
Konferenzraum

23.03.2010 
und

13.04.2010
12:00 – 16:00 Uhr GP-157-10
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SEXUELLE ÜBERGRIFFE IM PFLEGEALLTAG

Seminarziel: Verbale und körperliche Belästigung im Pfl egealltag zu 

differenzieren, sie zu unterbinden und Verhaltensweisen 

erlernen, die einen respektvollen und wertschätzenden 

Umgang im Pfl egealltag zulassen.

Seminarinhalt: Altersexualität und Pfl ege – Sexualität als Belastung • 

der pfl egerischen Beziehung –

Wie gehe ich als Pfl egekraft damit um? – Umgang mit • 

Respekt und Wertschätzung –

Verbale und körperliche Belästigung• 

Das Recht auf eigene Grenzziehung• 

Rollenspiele hierzu und Auswertung• 

 
Referentin: Frau Gabriela Koslowski, Coach, Lehrerin für Pfl ege

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: Max. 14 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Vier Wochen vor Seminarbeginn

  8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße/Großer 

Konferenzraum

08.06.2010 
und

17.06.2010
12:00 – 16:00 Uhr SÜP-158-10
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IMPFUNG
MÖGLICHKEITEN UND GRENZEN

Seminarziel Die Schulung soll Möglichkeiten und Grenzen des 

individuellen Impfschutzes aufzeigen, insbesondere im 

berufl ichen Alltag, aber auch im privaten Bereich, wie z.B. 

Urlaubsreisen etc.. Die innerbetrieblichen Möglichkeiten 

einer Prophylaxe durch den betriebsärztlichen Dienst 

sollen verdeutlicht werden.

Seminarinhalt: Eine der wichtigsten vorbeugenden Maßnahmen 

vor Infektionserkrankungen ist die Schutzimpfung. 

Dies insbesondere im berufl ichen Alltag des 

Gesundheitswesens, da hier die Gefährdung einer 

Kontamination und Übertragung deutlich höher liegt, als 

es bei der Allgemeinbevölkerung der Fall ist.

Referenten: Herr Dr. med. Reinhard Koneczny, Betriebsärztlicher Dienst

Herr Dieter Morawitz, Hygienefachkraft, Fa. Hygiene-

Beratung und Fortbildung

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

15.06.2010 13:30 – 15:00 Uhr IMP-159-10
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 AUS SICHT DER HYGIENE

Seminarziel: Es sollen Möglichkeiten aufgezeigt werden, 

Anwendungsfehler zu vermeiden, sowie die 

vielfältigen Möglichkeiten des Arbeitgebers und der 

Berufsgenossenschaften zur Hilfe von Betroffenen.

Seminarinhalt: Hauterkrankungen sind im Gesundheitsdienst 

eine der häufi gsten Probleme, die langfristig zur 

Berufsaufgabe führen. Dabei sind es in den meisten 

Fällen Anwendungsfehler im Umgang mit Desinfektions- 

und Hautschutzmitteln, die zu dieser Problematik 

führen, zusätzlich zu der enormen Hautbelastung durch 

Gefahrstoffe und andere sensibilisierende Stoffe, denen 

der Mitarbeiter alltäglich ausgesetzt ist.

Referent: Herr Dieter Morawitz, Hygienfachkraft, Fa. Hygiene-

Fachberatung und Fortbildung

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

   2  Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

28.09.2010 13:30 - 15:00 Uhr HS-160-10
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THROMBOSEPROPHYLAXE
GRUNDLAGEN

Seminarziel: Vermittlung von Kenntnissen zu Maßnahmen zur 

Vermeidung von Thrombose sowie der Umgang mit 

Antithrombosestrümpfen

Seminarinhalt: Entstehung einer Thrombose• 

Folgen und Komplikationen der Thrombose• 

Maßnahmen zur Vermeidung von Thrombose• 

Umgang mit Antithrombosestrümpfen (MTS)• 

Management und Dokumentation• 

Referent: Herr Norbert Manzke – Dozent der Fa. Medi

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
mittlerer Konferenzraum

17.02.2010 14:00 – 15:30 Uhr TP-161-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum

21.04.2010 14:00 – 15:30 Uhr TP-162-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

09.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr TP-163-10
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TRANSFUSIONEN
VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG

Seminarziel: Das Seminar vermittelt den Teilnehmern Kenntnisse zum 

Bereitstellungsprozess, über qualitätssichernde Maßnahmen 

und praktische Aspekte zum Thema.

Seminarinhalt: Der „Blut/Aids-Skandal“ Anfang der1980er Jahre hat dazu 

geführt, dass das Thema Infektionssicherheit von Blut 

und Blutprodukten eine zunehmende Bedeutung erfuhr. 

Europäische und nationale Vorgaben mündeten 1998 in das 

Transfusionsgesetz, welches regulative Rahmenbedingungen 

sowohl für die Hersteller als auch für die Anwender von 

Blutprodukten defi niert. Das heute erreichte, sehr hohe 

Sicherheitsniveau der in Deutschland verfügbaren zellulären 

und nichtzellulären Blutkomponenten und Plasmaderivate führt 

zu einer veränderten Risikobetrachtung der Hämotherapie. 

Der Vortrag beschäftigt sich mit einer Risikobetrachtung 

auf Seiten der Anwendung. Sowohl Fehlermöglichkeiten im 

Bereitstellungsprozess als auch im Rahmen der eigentlichen 

Transfusion werden betrachtet und bewertet. Neben der 

Betrachtung qualitätssichernder Maßnahmen werden sämtliche 

praktische Aspekte (Anforderung, Transfusionsvorbereitung, 

Identitätssicherung, bedside-Test, Überwachungsmaßnahmen, 

Frage der Anwärmung, Sonderindikationen, Blutgruppenauswahl 

und –abweichung) behandelt und diskutiert.

Referent: Herr Dr. med. Robert Deisenbeck, Ärztlicher Direktor 

des Zentrums für Transfusionsmedizin Hagen des DRK-

Blutspendedienstes West

Zielgruppe: Ärztinnen und Ärzte, die regelmäßig Blutkomponenten und 

Plasmaderivate anwenden, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8- 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  1 Fortbildungspunkt für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

  Zertifi zierung bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe genehmigt

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum 25.03.2010 14:00 – 15:00 Uhr TF-164-10
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ORGANSPENDE

Seminarziel: Eine Organspende ist ein seltenes Ereignis im 

Krankenhaus, das bei allen Beteiligten spezielle Kenntnisse 

und Fähigkeiten erfordert. Deshalb bietet die Deutsche 

Stiftung für Organspende (DSO) speziell für das ärztliche 

und pfl egerische Personal auf den Intensivstationen 

detaillierte Informationen zu den relevanten 

Fragestellungen bei der Einleitung und Durchführung 

einer Organspende.

Seminarinhalt: Die DSO ist die bundesweite  Koordinierungsstelle für 

Organspende. Ihre Aufgabe ist die umfassende Förderung 

der Organspende und -transplantation in Deutschland. 

Die DSO hat sich zum Ziel gesetzt, allen Patientinnen 

und Patienten so schnell wie möglich die notwendige 

Transplantation zu ermöglichen. 

Es wird referiert über:

Hirntoddiagnostik• 

Transplantationsgesetz• 

Intensivtherapie eines potentiellen Organspenders• 

Referent: Herr Tobias Naujuk, Koordinator bei der Deutschen 

Stiftung für Organspende

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst und Pfl egedienst

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Veranstaltungsbeginn

   3 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum 20.05.2010 14:00 – 16:00 Uhr OS-165-10



B
E

R
U

FS
G

R
U

P
P

E
N

Ü
B

E
R

G
R

E
IF

E
N

D
K

ap
it

el
-4

76

ARZNEIMITTELINFORMATIONEN
INTERAKTIONEN

Seminarziel: Kennenlernen und Umgang mittels des Bestell- und 

Informationssystem ATAXX / AXON

Seminarinhalt: Recherchemöglichkeiten mit ATAXX ermöglichen ein 

schnelles Auffi nden von Arzneimitteln an fast jedem PC. 

Wie man diese fi ndet und darüber hinaus noch eine Ana-

lyse von Arzneimittelwirkungen erhält, wird anhand von 

praktischen Beispielen ausführlich erläutert.

Referenten: Frau Britta Dillerup, Apothekerin,
St. Johannes-Hospital, Dortmund
Herr Andreas Pusch, Apotheker,
St. Johannes-Hospital, Dortmund
Herr Tobias Goeke,  Apotheker,
St. Johannes-Hospital, Dortmund

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 
Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital, Unna
Forum Mozartstraße 03.03.2010 14:00 – 15:30 Uhr AI-166-10

Katharinen-Hospital, Unna
Forum Mozartstraße

02.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr AI-167-10

Katharinen-Hospital, Unna
Mittlerer Konferenzraum

15.09.2010 14:00 – 15:30 Uhr AI-168-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum

23.02.2010 14:00 – 15:30 Uhr AI-169-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

02.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr AI-170-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

07.09.2010 13:30 – 15:30 Uhr AI-171-10
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GEFÄSSMEDIZIN

Seminarziel: Ein Überblick über neue Behandlungsmethoden zur 

Vermeidung großer Bypass-Operationen soll in diesem 

Seminar gegeben werden.

Seminarinhalt: Schlaganfall, Herzinfarkt und Amputation der unteren 

Extremitäten sind die häufi gsten und schwerwiegendsten 

Manifestationen von Erkrankungen der großen Gefäße 

und gleichzeitig die häufi gste Todesursache in Europa 

neben den onkologischen Erkrankungen. Die Behandlung 

von Erkrankungen der großen Gefäße der Beine ist 

insbesondere für Diabetiker von großer Bedeutung, da 

die sog. periphere arterielle Verschlußkrankheit hier 

besonders häufi g vorkommt und in zahlreichen Fällen zur 

Amputation des gesamten Beines führt. Das Mariannen-

Hospital in Werl ist spezialisiert auf die Behandlung 

dieser Erkrankungen, wobei ein Schwerpunkt darauf 

liegt, Amputationen zu vermeiden und gleichzeitig 

minimale Interventionen vorzunehmen. Das bedeutet, 

dass zunächst große Bypass-Operationen unterbleiben 

können und endovasculäre Verfahren (kathetergestützt, 

ähnlich wie in der Kardiologie) mit Ballondilatation und 

Stentimplantation durchgeführt werden. Das Mariannen-

Hospital ist als Abteilung für Innere Medizin im ständigen 

Austausch mit zahlreichen Kliniken in Europa und 

versucht kontinuierlich neueste Verfahren umzusetzen.

Referent: Herr Dr. med. Heinrich Reike, Chefarzt der Inneren 

Abteilung am Mariannen-Hospital Werl

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

 2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

  Zertifi zierung bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe beantragt

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Mariannen-Hospital Werl
Alte Personalcafeteria 12.01.2010 14:00 – 15:30 Uhr GF-172-10
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DEKUBITUS UND WUNDHEILUNGSSTÖRUNGEN

Seminarziel: Der Seminarteilnehmer soll ein Verständnis der 

Entstehung von Hautläsionen und –defekten und der 

möglichen Therapie bekommen.

Seminarinhalt: Insbesondere bei alten, bettlägerigen Patienten sind 

Dekubitalgeschwüre von großer Bedeutung. Die 

Kombination aus Druckbelastung, Infektion, schlechter 

Durchblutung durch verminderte Beweglichkeit führt 

häufi g zu tiefen Läsionen, die über eine Infektion zur 

Sepsis und damit zum Tod führen können. Neben dieser 

konkreten Bedrohung spielt gleichzeitig die ausgeprägte 

Minderung der Lebensqualität für die häufi g alten 

Menschen eine große Rolle. Neben der Grunderkrankung 

wie z.B. Schlaganfall droht dann zusätzlich noch ein 

weiteres Leiden in Form der Dekubitalgeschwüre. 

Gleichzeitig spielen diese Läsionen eine große forensische 

Rolle, da eine Mitschuld der Pfl egenden permanent 

vorausgesetzt wird.

Referent: Herr Dr. med. Heinrich Reike, Facharzt für Innere Medizin, 

Chefarzt der Inneren Abteilung am Mariannen-Hospital 

Werl

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8-55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

  Zertifi zierung bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe beantragt

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Mariannen-Hospital Werl
Alte Personalcafeteria

09.02.2010 14:00 -15:30 Uhr DWS-173-10
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CHRONISCH-ENTZÜNDLICHE DARMERKRANKUNGEN
MORBUS CROHN UND COLITIS ULCEROSA

Seminarinhalt: Die chronisch entzündlichen Darmerkrankungen Morbus 

Crohn und Colitis ulcerosa  sollen im Überblick in Klinik, 

Diagnostik und Therapie dargestellt werden. Diese vor 

dem Hintergrund der aktuellen Leitlinien von 06/2008.

Referent: Herr Munter Karableye, Facharzt für Innere Medizin, 

Oberarzt am Marienkrankenhaus Wickede-Wimbern

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

   2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

  Zertifi zierung durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe ist beantragt

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
22.06.2010 14:00 – 16:00 Uhr CEDE-174-10
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OSTEOPOROSE

Seminarziel: Die Genese sowie die aktuelle Diagnostik und Therapie der 

Osteoporose sollen dargestellt werden.

Seminarinhalt: Osteoporose ist eine Erkrankung, die insbesondere 

durch die demographische Entwicklung immer mehr an 

Bedeutung gewinnt. Vor diesem Hintergrund hat sich der 

Dachverband der Osteologen (DVO) in Zusammenarbeit 

mit verschiedenen Fachdisziplinen (Orthopäden, 

Gynäkologen, Chirurgen, Internisten) Leitlinien zur 

Diagnostik und Therapie der Osteoporose entwickelt.

Referent: Herr Dr. med. Rainer Kunterding, Facharzt für Innere 

Medizin, Chefarzt am Marienkrankenhaus Wickede-

Wimbern

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

 Zertifi zierung durch die Ärztekammer Westfalen-Lippe ist beantragt!

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
09.03.2010 14:00 – 16:00 Uhr OSP-175-10
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NOROVIREN

Seminarziel: In diesem Seminar sollen die wichtigsten Maßnahmen 

bei Ausbruch der Erkrankung und im Falle eines 

gehäuften Auftretens der Krankheit der Umgang mit der 

Meldepfl icht zur Behörde aufgezeigt werden.

Seminarinhalt: Erreger• 

Symptome• 

Therapie• 

Maßnahmen• 

Meldepfl icht nach Infektionsschutzgesetz• 

Referent: Herr Dieter Morawitz, Hygienefachkraft

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

   2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075

28.10.2010 13:30 – 15:00 
Uhr

NV-176-10
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GIPS- UND CAST-VERBÄNDE
PRAKTISCHE TIPPS UND TRICKS

Seminarziel: Sicherer und wirtschaftlicher Umgang mit den Gips- und 

Castverbänden

Seminarinhalt: In diesem Seminar werden verschiedene 

Anwendungstechniken zur Anlage von Gips- und 

Castmaterialien vorgestellt und in praktischen Übungen 

demonstriert u eingeübt. Der Schwerpunkt liegt dabei für 

die in der Klinik hauptsächlich angewendeten Verbände, 

so dass den Teilnehmern eine praxisnahe Schulung 

ermöglicht wird.

Referentin: Frau Anke Ketzberg, Fachberaterin der Fa. Lohmann & 

Rauscher

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst und Mitarbeiter der Chirurgischen und 

orthopädischen Ambulanzen

Teilnehmerzahl: Max 10 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna

Ambulanzräume

Nach Absprache 
mit Frau Ketzberg

nach Absprache GC-177-10

Mariannen-Hospital Werl

Ambulanzräume

Nach Absprache 
mit Frau Ketzberg

nach Absprache GC-178-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern
Ambulanzräume

Nach Absprache 
mit Frau Ketzberg

nach Absprache GC-179-10

Marienkrankenhaus Soest

Ambulanzräume

Nach Absprache 
mit Frau Ketzberg

nach Absprache GC-180-10
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SCHRITTMACHER-EKG
EINE EINFÜHRUNG - MIT EKG-TROUBLE-SHOOTING

Seminarziel: Schwerpunkte dieses Seminars sind neben 

den medizintechnischen Grundlagen wie 

Stimulationstechniken und Schrittmacheralgorhythmen 

in einem zweiten Teil ein EKG-Trouble-Shooting.

Seminarinhalt: In der modernen Medizin, in der der Arzt täglich mit 

Patienten konfrontiert wird, die Herzschrittmacherträger 

sind, oder sogar einen ICD oder CRT implantiert 

bekommen haben, muss man die Grundlagen der 

jeweiligen Therapie verstehen und die zugrundeliegenden 

EKG´s deuten können.

Dieses Seminar  soll als Einführung in die Interpretation 

von Schrittmacher-EKG´s dienen.

Referent: Herr Dr. med. Daniel Gießmann, Internist

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst und interessiertes 

Fachpfl egepersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 20 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum

11.03.2010 14:00 – 15:30 Uhr EKG-181-10

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum

09.09.2010 14:00 – 15:30 Uhr EKG-182-10
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DIABETES UND SPORT
WAS IST MÖGLICH?

Seminarziel: Den Teilnehmern des Seminars werden die Grundlagen, 

die Voraussetzungen und die Richtlinien zum Sporttreiben 

bei Diabetes mellitus in Bezug auf die Anleitung und 

Betreuung von insulinpfl ichtigen Patienten vermittelt. 

Seminarinhalt:
Physiologie• 

Ernährungstechnische Grundlagen bzgl. • 

„Diabetes und Sport“

Die  Ausführungen beruhen auf den neuesten 

Gesichtspunkten von Bewegungs- und Trainingslehre, 

sportmedizinischen Aspekten und der Erfahrung bei der 

Betreuung von Patienten mit Diabetes.

Werden diese Aspekte berücksichtigt, so braucht auch der 

insulinpfl ichtige Diabetiker keine Angst vor Sport bzw. 

körperlicher Aktivität zu haben.

Referent: Herr Dr. med. Hans-Ludwig Brill, Facharzt für Innere 

Medizin, Oberarzt am Mariannen-Hospital Werl

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst und Pfl egedienst, medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

 Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Mariannen-Hospital Werl
Alte Personalcafeteria

04.11.2010 14:00 – 15:30 Uhr DS-183-10
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IMPFUNG
HYGIENISCHE AUSFÜHRUNGEN ZU ALTEN UND NEUEN INFLUENZAERKRANKUNGEN

Seminarziel: Die Teilnehmer sollen praxisnah geschult werden in der 

Prävention und den Hygieneanforderungen

Seminarinhalt: Ein gutes Infl uenzamanagement (Analog den Vorgaben 

des Ausbruchmanagement des Robert-Koch-Instituts / 

Berlin) soll dem medizinischen Personal bei epidemischem 

Auftreten Sicherheit und Hilfestellung in der 

organisatorischen Abfolge geben.

Spezifi sche Ausführungen zur echten Infl uenza und der 

neuen Grippe (Schweinegrippe)

Referent: Herr Rainer Belz, Hygienefachkraft / Marienkrankenhaus 

Wickede-Wimbern

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter/innen

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2  Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
03.03.2010 14:00 – 15:30 Uhr IMP-184-10
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MULTIRESISTENTE ERREGER
EIN ERNSTES PROBLEM!

Seminarziel: Teilnehmer sollen praxisrelevante Informationen zu den 

einzelnen Multiresistenzen erhalten

Seminarinhalt: Die Zunahme der Multiresistenzen ist in der Klinik ein 

immer grösser werdendes Problem. Diese Schulung soll 

eine Orientierung über alte und neuere multiresistente 

Erreger, sowohl bakterieller, als auch viraler Genese, geben. 

Hygienerelevante Ausführungen zu MRSA, VRE, KNS, ESBL-

Bildnern, CDAD, u.a.

Referent: Herr Rainer Belz, Hygienefachkraft, Marienkrankenhaus 

Wickede-Wimbern

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter/Innen

Teilnehmerzahl:
8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
09.06.2010 14:00 – 15:30 Uhr MRE-185-10
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GRUNDLAGEN DER HYGIENE

Seminarziel: Die Teilnehmer sollen für die Basishygiene sensibilisiert 

werden und Sicherheit für den Desinfektionsalltag 

erlangen.

Seminarinhalt: Diese Schulung soll den Mitarbeitern die Notwendigkeit 

einer effi zienten Basishygiene vermitteln. Im Einzelnen 

wird auf die persönliche Hygiene (Schwerpunkt 

Händedesinfektion), Desinfektionstechniken, Rechtliches 

( z.B. TRBA 250 der bgw & RKI-Richtlinien ) und aktuellen 

Hygiene-News eingegangen.

Referent: Herr Rainer Belz, Hygienefachkraft, Marienkrankenhaus 

Wickede-Wimbern

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter/Innen

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
27.10.2010 14:00 – 15:30 Uhr GH-186-10



K
ap

it
el

-4
B

E
R

U
FS

G
R

U
P

P
E

N
Ü

B
E

R
G

R
E

IF
E

N
D

88

RUND UM DIE HÄNDEHYGIENE

Seminarziel: Schulung der hygienischen Händedesinfektion in Theorie 

und mit praktischen Vorführungen in der Schwarzlichtbox

Seminarinhalt: Hygiene ist eine Präventivmaßnahme und bedeutet: 

Gesunderhaltung des Patienten und des Personals.

Die hygienische Händedesinfektion ist eine der 

wichtigsten Maßnahmen die dazu beitragen soll, eine 

Infektionskette zu unterbrechen und die Hände als 

Infektionsträger auszuschalten.

Referentin: Frau Karin Esswein, Hygienefachkraft am Mariannen-

Hospital Werl

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter/Innen

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

 2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Mariannen-Hospital Werl
Alte Personalcafeteria

14.04.2010 14:00 – 15:30 Uhr RH-187-10
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HYGIENE-SCHULUNG
FÜR MITARBEITER DES KATHARINEN-HOSPITALS UND DES MARIENGARTEN, UNNA

Seminarziel: Das Seminar macht Sie mit den Hygienestandards und 

Hygienemaßnahmen des Katharinen-Hospitals bzw. des 

Mariengartens vertraut.

Seminarinhalt: Hygieneunterlagen des Katharinen-Hospitals Unna • 

bzw. des Mariengartens

Händehygiene• 

MRSA• 

Persönliche Hygiene• 

Referentin: Frau Yvonne Barkschat, Hygienefachkraft am Katharinen-

Hospital Unna

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter/innen, 

ausgenommen Verwaltungsbereich

Teilnehmerzahl: Bereichsbezogene Teilnehmerzahl

Seminarkosten: Keine

   1 Fortbildungspunkt für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Die Schulungen werden nach Absprache mit der Referentin im Stationsbereich bzw. im  

Schulungsraum 4b durchgeführt.

89
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KOMMUNIKATIVE KOMPETENZ  - GRUNDKURS -
ALS WESENTLICHES QUALITÄTSMERKMAL ÄRZTLICHEN, PFLEGERISCHEN UND 
THERAPEUTISCHEN HANDELS 

Seminarziel: Sie lernen in diesem Kurs, mit psychologischen Methoden 

und Strategien auf der Grundlage eines integrativen Denk- 

und Handlungsansatzes umzugehen.

Seminarinhalt: Die Entwicklungen im Gesundheitswesen, die im 

Klinikalltag zu wesentlichen Veränderungen geführt 

haben, stellen an die Mitarbeiter Qualitätsansprüche, die 

neben den fachlichen Kompetenzen vor allem soziale und 

personale Kompetenzen erfordern. Durch eine gezielte 

professionelle Kommunikation können Belastungen 

reduziert und das eigene Handeln überzeugend gestaltet 

werden.

Entwickeln von integrativen Denk- und • 

Handlungsansätzen

Die Tranzaktionsanalyse – ein Modell menschlicher • 

Persönlichkeit und Beziehungsorientiertheit als 

Grundlage einer effektiven Kommunikation erproben

Bedürfnis- und Ressourcenorientiert arbeiten• 

Emotionale Kompetenzen erschließen• 

Fragetechniken entwickeln• 

Schwierige Gesprächssituationen analysieren und neu • 

erproben

Eine gewaltfreie Kommunikation im Alltag erproben• 

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für Integrative Medizin

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 20 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Kursbeginn

   40 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende                                                                                                                                        

    Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.                   

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

21.06.2010
22.06.2010
06.09.2010
07.09.2010
07.10.2010
08.10.2010
29.11.2010
30.11.2010

jeweils von
09:00 – 16:00 Uhr KKG-188-10
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KOMMUNIKATIVE KOMPETENZ  - AUFBAUKURS  -
ALS WESENTLICHES QUALITÄTSMERKMAL ÄRZTLICHEN, PFLEGERISCHEN UND 
THERAPEUTISCHEN HANDELS

Seminarziel: Sie lernen in diesem Kurs, mit psychologischen Methoden 

und Strategien auf der Grundlage eines integrativen Denk- 

und Handlungsansatzes umzugehen.

Seminarinhalt: Die Entwicklungen im Gesundheitswesen, die im 

Klinikalltag zu wesentlichen Veränderungen geführt 

haben, stellen an die Mitarbeiter Qualitätsansprüche, die 

neben den fachlichen Kompetenzen vor allem soziale und 

personale Kompetenzen erfordern. Durch eine gezielte 

professionelle Kommunikation können Belastungen 

reduziert und das eigene Handeln überzeugend gestaltet 

werden.

Entwickeln von integrativen Denk- und • 

Handlungsansätzen

Die Transaktionsanalyse – ein Modell menschlicher • 

Persönlichkeit und Beziehungsorientiertheit als 

Grundlage einer effektiven Kommunikation erproben

Bedürfnis- und Ressourcenorientiert arbeiten• 

Emotionale Kompetenzen erschließen• 

Fragetechniken entwickeln• 

Schwierige Gesprächssituationen analysieren und neu • 

erproben

Eine gewaltfreie Kommunikation im Alltag erproben• 

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für Integrative Medizin

Zielgruppe: Ärztlicher Dienst, Pfl egedienst und medizinisches 

Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 20 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Kursbeginn

  30 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende                                                                                                                                        
   Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna, 
Forum Mozartstraße

11.01.2010
12.01.2010

09:00 – 16:00 Uhr

KKA-189-10Marienkrankenhaus Soest, 
EG Raum 075

22.03.2010
23.03.2010

09:00 – 16:00 Uhr

Katharinen-Hospital Unna, 
Forum Mozartstraße

06.05.2010
07.05.2010

09:00 – 16:00 Uhr 
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UMGANG MIT „SCHWIERIGEN ANGEHÖRIGEN“

Seminarziel: Dieses Seminar gibt den Teilnehmer/innen die Möglichkeit 

der Refl ektion ihres eigenen Handelns im Pfl ege-Kunden-

Kontakt.

Seminarinhalt: Eine kundenorientiertes Kommunikations- und 

Verhaltenskonzept sieht den Patienten mit seinen 

Angehörigen auf partnerschaftlicher Ebene, selbst wenn 

durch dessen eingeschränkte Fähigkeit und Fertigkeit die 

Partnerschaft nur bedingt gelebt werden kann.

Es werden Verhaltensregeln erarbeitet, von denen Sie neue 

Impulse und Tipps bekommen können, z.B: 

Wie freundlich bleiben, wenn „der Bär tobt“?• 

Wohin mit unangenehmen Gefühlen?• 

Wie Haltung bewahren, wenn die Nerven blank liegen?• 

Gibt es immer einen kundenfreundlichen Umgang, • 

ohne sich verbiegen zu müssen?

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für Integrative Medizin

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 10 – 18 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

   8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende                                                                                                                                        

   Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna, 

Forum Mozartstraße

03./04.05.
2010

09:00 - 16:00 Uhr SA-190-10
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BEGLEITUNG VON STERBENDEN
ALS QUALITÄTSMERKMAL DER PFLEGE

Seminarziel: Die Mitarbeiter/innen erhalten in dieser Fortbildung 

Handlungssicherheit angesichts des nahenden Todes eines 

Patienten.

Seminarinhalt: Der Umgang mit Sterbenden ist in den Häusern des  

Katholischen Hospitalverbundes Hellweg ein wichtiger 

Bestandteil der Philosophie. Allerdings steht das Thema im 

Alltag des professionellen Handelns nicht im Vordergrund, 

da alle Beteiligten vom Gelingen der Behandlung 

ausgehen.

Verschlechtert sich der Gesundheitszustand des 

Patienten stark, und das Sterben ist absehbar, wird 

das Pfl egeteam im Umgang mit dem sterbenden 

Patienten und seinen trauernden Angehörigen neben 

der täglichen Stationsarbeit außergewöhnlich gefordert. 

Eine Konzeptentwicklung zur Sterbebegleitung ist daher 

unabdingbar.

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für integrative Medizin

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 10-18 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

09./10.11.
2010

09:00 – 16:00 Uhr US-191-10
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MITARBEITERGESPRÄCHE ALS FÜHRUNGSINSTRUMENT

Seminarziel: Es geht in diesem Seminar darum, Mitarbeitergespräche 

so zu führen, dass sie zu einem wichtigen Hilfsmittel der 

Personalentwicklung werden und der Ausgestaltung eines 

kooperativen Führungsstils dienen.

Seminarinhalt: Die wachsende Komplexität von Aufgaben und Problemen 

hat fortlaufende Veränderungen in der Rolle und Funktion 

der Führungskraft zur Folge.

Die Mitarbeitergespräche haben sich als Säule für eine 

positive, erfolgreiche Entwicklung im Krankenhaus 

herauskristallisiert. Sie sind Bindeglied zwischen 

strategischen Unternehmensplanungen und einer 

effektiven Mitarbeiterführung und umfassen so den 

Bereich von Sachangelegenheiten und persönlicher 

Entwicklung. Sie können Offenheit und gegenseitiges 

Verständnis fördern und die Zusammenarbeit erleichtern. 

Zu den Mitarbeitergesprächen zählen zunächst alle 

Gespräche zwischen Vorgesetzten und ihren Mitarbeitern, 

die über die routinemäßige Alltagskommunikation 

hinausgehen. In besonderen Führungssituationen werden 

strukturierte Mitarbeitergespräche eingesetzt.

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für Integrative Medizin

Zielgruppe: Mitarbeiter der mittleren Führungsebene  im Pfl ege- 

und Funktionsdienst im Marienkrankenhaus Wickede-

Wimbern und des Mariannen-Hospital Werl

Teilnehmerzahl: 10 – 30 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Vier Wochen vor Seminarbeginn

   24 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

St. Vinzenz-Haus, 
Schueringerstraße 21, 

59602 Rüthen

15.11.2010
16.11.2010
17.11.2010

nach 
Programm-

Vorgabe
MAG-192-10
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QUALITÄTSMANAGEMENT IM KRANKENHAUS

Seminarziel: Kennenlernen des Qualitätsmanagementsystems ISO 

9001:2008 und dessen Umsetzung im Krankenhaus.

Seminarinhalt: Qualitätsmanagement beinhaltet aufeinander 

abgestimmte Tätigkeiten zum Leiten und Lenken einer 

Organisation bezüglich Qualität, die üblicherweise das 

Festlegen der Qualitätspolitik und der Qualitätsziele, 

die Qualitätsplanung, die Qualitätslenkung, die 

Qualitätssicherung und die Qualitätsverbesserung 

umfassen.

Qualitätsmanagement umfasst demgemäß alle 

Aspekte im Rahmen der Unternehmensführung, die 

im Zusammenhang stehen mit der von der obersten 

Leitungsebene formulierten, grundlegenden Einstellung 

sowie den Absichten, Zielsetzungen und Maßnahmen in 

Bezug auf die Erreichung und Verbesserung von Qualität.

Im Seminar werden Aufbau, die Inhalte und die 

Umsetzung des QM im Krankenhaus vorgestellt, wobei auf 

o.g. Punkte entsprechend eingegangen wird. 

So werden Aufbau und Struktur der DIN EN ISO 9001:2008 

inkl. der Anforderungen an ein QM-System nach der 

Norm DIN EN ISO im allgemeinen und deren konkrete 

Umsetzung auf das QM-System im Krankenhaus 

aufgezeigt.

Es werden Begriffserklärungen vorgenommen zu Struktur-, 

Prozess- und Ergebnisqualität sowie zu internen und 

externen Audits. Es wird auf Qualitätskriterien und 

Qualitätsindikatoren, auf messbare Ziele und Kennzahlen 

eingegangen. Die jährliche Managementbewertung und 

der ständige Verbesserungsprozess werden erläutert. 

Es werden Beispiele für Qualitätsprojekte gegeben.

Referentin: Frau Dr. med. Katja Frye-Breitfeld, Qualitätsmanagerin am 

Katharinen-Hospital Unna

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter 

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum

14.04. 2010 14:00 – 15:30 Uhr QM-193-10



K
ap

it
el

-6
Q

M
/O

R
G

A
N

IS
A

T
IO

N
/R

E
C

H
T

96

AUDITORENSCHULUNG
NACH EN ISO 19011:2002

Seminarziel: Die Teilnehmer werden mit den Instrumenten zur 

Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

internen Audits vertraut gemacht.

Seminarinhalt: Interne Auditoren zählen zu den treibenden Kräften 

im kontinuierlichen Verbesserungsprozess eines 

Unternehmens. 

In der Fortbildung sollen Kenntnisse vermittelt werden 

zu Auditprinzipien• 

zu der Audittätigkeit an sich• 

zu der Auditsituation in der Praxis• 

zur Durchführung von internen Audits • 

(ggfs. praktische Übungen) und

zur Norm DIN EN ISO 9001:2008 als Basis des • 

QM-Systems.

Außerdem wird mit der DIN ISO 19011:2002 ein Leitfaden 

für die Durchführung von Qualitätsaudits vorgestellt.

Die Audittätigkeit umfasst:

Vorbereitung und Veranlassung eines internen Audits• 

Audittätigkeit vor Ort  • 

Auditfeststellungen (Abweichungen und • 

Empfehlungen)  

Erstellung und Dokumentation des Auditberichtes      • 

Nachverfolgung von Auditfolge-/Korrekturmaßnahmen • 

auf Umsetzung und Wirksamkeit

Referentin: Frau Dr. med. Katja Frye-Breitfeld – Qualitätsmanagerin

Zielgruppe: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Klinik, die an 

der Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von 

internen Audits im Unternehmen und an der angestrebten 

Prozessoptimierung in diversen Bereichen interessiert 

sind.

Teilnehmerzahl: max. 15 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

   2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna, 

mittlerer Konferenzraum

24.02.2010 14:00 bis 15:30 Uhr QM-194-10
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HAFTUNGSRECHT IN DER PFLEGE

Seminarziel: Im Seminar werden praxisrelevante haftungsrechtliche 
Fragestellungen anhand von Fallbeispielen aus dem 
Pfl egealltag thematisiert und in nachvollziehbarer 
Weise einer Lösung zugeführt, die auf der herrschenden 
Rechtsprechung basiert.

Seminarinhalt: Strafrecht• 
Grundlagen der strafrechtlichen Haftung• 
Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht/Betreuungs-• 
verfügung
Schweigepfl icht/Datenschutz• 
Freiheitsentziehende Maßnahmen ( Fixierung, • 
Bettgitter, sedierende Maßnahmen)

Zivilrecht• 
Grundlagen der zivilrechtlichen Haftung• 
Die vertragliche und deliktische Haftung des • 
Krankenhausträgers
Die delikitische Haftung der Pfl egeperson• 
Die Anordnungs-, Durchführungs- und • 
Organisationsverantwortung
Expertenstandards und Pfl egefehler• 
Möglichkeiten und Grenzen der Übertragung ärztlicher • 
Tätigkeiten
Abgrenzung zwischen ärztlicher und nichtärztlicher • 
Tätigkeit
Die Pfl egedokumentation aus haftungsrechtlicher Sicht• 

Referent: Herr Holger Zimmer, Assessor jur., Haftungsjurist, Ecclesia-

Versicherungsgruppe

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 55 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

   3  Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

   Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Großer Konferenzraum

03.02.2010 14:00 – 16:00 Uhr HR-195-10

Mariannen-Hospital Werl
Alte Personalcafeteria 10.02.2010 14:00 – 16:00 Uhr HR-196-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Seminarraum
17.02.2010 14:00 – 16:00 Uhr HR-197-10

Marienkrankenhaus Soest
EG, Raum 075 24.02.2010 13:30 – 15:30 Uhr HR-198-10
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FAHRSICHERHEITSTRAINING

Seminarinhalt: Nutzen Sie die Gelegenheit, als Sicherheitstrainings-

teilnehmer innerhalb eines Ganztagstrainings einen 

Streifzug durch die Jahreszeiten vorzunehmen.

Zum fahrpraktischen Anteil gehören Übungen wie ein 

Handlingsparcour, Gefahrenbremsung bei Nässe, auf 

feuchtem Laub und auf der Schneedecke. Weiterhin fahren 

Sie dynamische Übungen wie Bremsen und Ausweichen 

auf unterschiedlichen Fahrbahnuntergründen und erleben 

in der Kreisbahn die Fliehkräfte. Ein weiterer wichtiger 

Bestandteil ist das Trainieren im Umgang mit Ihrer aktiven 

Sicherheitsausstattung wie ABS, ASR, ESP/DSC/DTC und 

Aktivierung.

Die Fahrpraxis wird durch Gesprächsrunden ergänzt. 

Hierbei wird speziell auf Ihre Fragen eingegangen und 

durch entsprechende Gespräche über die Wahl des 

richtigen Handlungsmusters, z.B. bei einer Notbremsung, 

das richtige Bremsen „erfahren“. 

(ADAC-Fahrsicherheitszentrum-Westfalen)

Referenten: Verschiedene

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter/innen

Teilnehmerzahl: Max. 24 Teilnehmer

Seminarkosten: Für Mitarbeiter/innen, die mit dem Patiententransport 

beauftragt sind, wird dieses Seminar in Dienstzeit und 

Kostenübernahme angeboten.
Alle anderen Mitarbeiter haben die Möglichkeit, an dem 
Training in der Freizeit mit einem Kostenanteil von derzeit 
€43,00 teilzunehmen.

Anmeldeschluss: vier Wochen vor Kursbeginn

   8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Fahrsicherheitszentrum 

Haltern am See, Westfalen
24.04.2010 09:00 – 16:30 Uhr FST-199-10
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TASTENSCHREIBEN AM PC

Seminarziel: Ziel des Kurses ist die Erarbeitung der Tastatur inkl. 

Großschreibung und Satzzeichen in 12 Unterrichtsstunden.

Seminarinhalt: Die Schnelligkeit des Schreibens bietet in der Schule, im Studium 

und im Berufsleben den Vorteil, Texte sicher und schnell zu 

erfassen. 

Voraussetzungen: Rechtschreibkenntnisse

Erlernen der Grundstellung• 

Erarbeitung der einzelnen Tastwege• 

Großschreibung• 

Satzzeichen• 

Einfache Einführung in MS-Word• 

Inkl. Lehrmaterial!

Referenten: Eine Qualifi zierte Trainerin des Bildungszentrum für Information 

und Bildung (ZIB) der Kulturbetriebe Unna

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter/innen

Teilnehmerzahl: Max. 12 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Drei Wochen vor Seminarbeginn

  12 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Zentrum für 

Information und 

Bildung (ZIB), 

Raum 0.06
Unna

Ab 09.02.2010 
jeden Dienstag

15:45 – 17:15 Uhr TPC-200-10
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MS-EXCEL 2003/XP

Seminarziel: Anwendung und Umgang mit dem 

Tabellenkalkulationsprogramm MS Excel

Seminarinhalt: In dem Seminar werden Ihnen die Grundlagen des 

Tabellenkalkulationsprogramms MS Excel vermittelt.

In praktischen Übungen werden Sie die vorgestellten 
Inhalte sofort am PC ausprobieren.

Referent: Herr Marius Lange, EDV-Mitarbeiter, Marienkrankenhaus 

Soest

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter mit PC-Kenntnissen

Teilnehmerzahl: Max. 8 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  8  Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

16.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr

MSE-201-10Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

17.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

18.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

23.03.2010 14:00 – 16:00 Uhr

MSE-202-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

24.03.2010 14:00 – 16:00 Uhr

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

25.03.2010 14:00 – 16:00 Uhr
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MS-WORD GRUNDKURS

Seminarziel: Anwendung und Umgang mit dem 

Textverarbeitungsprogramm MS-Word

Seminarinhalt: In dem Seminar werden Ihnen die Grundlagen des 

Textverarbeitungsprogramm MS-Word vermittelt.

In praktischen Übungen werden Sie die vorgestellten 

Inhalte sofort am PC ausprobieren.

Referent: Herr Heiko Grusdas, Mitarbeiter der EDV-Abteilung, 

Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter mit PC-Kenntnissen

Teilnehmerzahl: Max. 8 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

04.05.2010 13:30 -15:30 Uhr

MSW-203-10Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

05.05.2010 13:30 -15:30 Uhr

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

06.05.2010 13:30 -15:30 Uhr

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

18.05.2010 14:00 – 16:00 Uhr

MSW-204-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

19.05.2010 14:00 – 16:00 Uhr

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

20.05.2010 14:00 – 16:00 Uhr
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MS-OUTLOOK
EINE EINFÜHRUNG

Seminarziel: In diesem Seminar arbeiten Sie sich schnell und gründlich 

in Outlook ein. Sie werden mit der Arbeitsweise und den 

grundlegenden Funktionen des Programms vertraut 

gemacht und lernen, wie Sie in Outlook Termine, E-Mails, 

Aufgaben und Notizen an einer Stelle zeitsparend 

verwalten und auf Ihre individuellen Anforderungen 

ausrichten.

Seminarinhalt: E-mails empfangen, bearbeiten, versenden und • 

verwalten

Kontakte erstellen und verwalten• 

Termine und Ereignisse bearbeiten und verwalten• 

Erinnerungsfunktion und Terminserien einrichten• 

Besprechungen planen und organisieren• 

Suchen, drucken und archivieren von Dokumenten• 

In praktischen Übungen werden Sie die vorgestellten 

Inhalte sofort am PC ausprobieren.

Referent: Herr Mattias Kloos, Leiter EDV-Abteilung, 

Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter mit PC-Kenntnissen

Teilnehmerzahl: Max. 8 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

 6 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

21.09.2010 13:30 – 15:30 Uhr

MSO-205-10

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

23.09.2010 13:30 – 15:30 Uhr

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

28.09.2010 14:00 – 16:00 Uhr

MSO-206-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

30.09.2010 14:00 – 16:00 Uhr
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Seminarziel: Anwendung und Umgang mit dem 

Textverarbeitungsprogramm MS-Word

Seminarinhalt: In dem Seminar werden Ihnen die Grundlagen des 

Textverarbeitungsprogramm MS-Word vermittelt.

In praktischen Übungen werden Sie die vorgestellten 

Inhalte sofort am PC ausprobieren.

Referent: Herr Uwe Grewe, Leiter der EDV-Abteilung, 

Katharinen-Hospital Unna

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter mit PC-Kenntnissen

Teilnehmerzahl: Max. 8 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

  8 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital, Unna
Mittlerer Konferenzraum

16. 03.2010
18.03.2010

14:00 – 16:00 Uhr MSW-207-10

Katharinen-Hospital, Unna
Mittlerer Konferenzraum

05. 10.2010
07.10.2010

14:00 – 16:00 Uhr MSW-208-10

MS-WORD GRUNDKURS
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Seminarziel: Anwendung und Umgang mit dem 

Tabellenkalkulationsprogramm MS Excel

Seminarinhalt: In dem Seminar werden Ihnen die Grundlagen des 

Tabellenkalkulationsprogramms MS Excel vermittelt.

In praktischen Übungen werden Sie die vorgestellten 

Inhalte sofort am PC ausprobieren.

Referent: Herr Uwe Grewe, Leiter der EDV-Abteilung, 

Katharinen-Hospital Unna

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter mit PC-Kenntnissen

Teilnehmerzahl: Max. 8 Teilnehmer

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: eine Woche vor Seminarbeginn

   8  Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital, Unna
Mittlerer Konferenzraum

16. 02.2010
18.02.2010

14:00-16:00 Uhr MSE-209-10

MS-EXCEL 2003/XP



K
ap

it
el

-7
E

D
V

ORBIS
TIPPS UND TRICKS FÜR ÄRZTE UND DEN PFLEGEDIENST

Seminarziel: Den Teilnehmern soll die Anwendung des Krankenhaus - 

Informations – Systems „Orbis“ durch spezielle Hinweise 

erleichtert werden, so dass eine Vereinfachung in den 

Arbeitsabläufen erreicht werden kann. 

Seminarinhalt: Arbeiten mit dem KIS-Orbis für die Ärzte

Referent: Herr Matthias Kloos, Leiter der EDV-Abteilung, 

Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Ärzte am Marienkrankenhaus Soest

Teilnehmerzahl: Max. 8 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Schulungsbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

09.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr OR-210-10

Seminarinhalt: Arbeiten mit dem KIS-Orbis für den Pfl egedienst

Referent: Herr Adalbert Simon, EDV-Pfl ege-Koordinator

Zielgruppe: Mitarbeiter im Pfl egedienst am Marienkrankenhaus Soest

Teilnehmerzahl: Max. 8 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Schulungsbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus Soest
EDV-Fortbildungsraum

11.03.2010 13:30 – 15:30 Uhr OR-211-10

105
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CARE CENTER
TIPPS UND TRICKS FÜR ÄRZTE UND DEN PFLEGEDIENST

Seminarziel: Den Teilnehmern soll die Anwendung des Krankenhaus - 

Informations – Systems „Orbis“ durch spezielle Hinweise 

erleichtert werden, so dass eine Vereinfachung in den 

Arbeitsabläufen erreicht werden kann. 

Seminarinhalt: Arbeiten mit dem KIS-Care-Center für die Ärzte

Referent: Herr Matthias Kloos, Leiter der EDV-Abteilung, 

Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Ärzte am Marienkrankenhaus Wickede-Wimbern

Teilnehmerzahl: Max. 8 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Schulungsbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern 

Schulungsraum über der 
Verwaltung

11.05.2010 14:00 - 15:30 Uhr CC-212-10

Seminarinhalt: Arbeiten mit dem KIS-Care-Center für den Pfl egedienst

Referent: Herr Mattias Kloos, Leiter der EDV-Abteilung, 

Marienkrankenhaus Soest

Zielgruppe: Mitarbeiter im Pfl egedienst am Marienkrankenhaus 

Wickede-Wimbern

Teilnehmerzahl: Max. 8 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Schulungsbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern

Schulungsraum über der 
Verwaltung

12.05.2010 14:00 - 15:30 Uhr CC-213-10
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LABORANFORDERUNGEN
SCHULUNGEN ZUR NEUEN LABOR-EDV

Seminarziel: Die Seminarteilnehmer erlernen den Umgang mit der 

neuen Labor-Software „OPUS-L/IX-Serv“ ebenso wie das 

Aufrufen und den Druck von angeforderten Befunden.

Seminarinhalt: Kennenlernen der Laborsoftware• 

Anforderungen von Laborparameter• 

Befundausgabe• 

Drucken von Befunden• 

Referentin: Frau Esther Amenda, Mitarbeiterin der Fa. IX-Serv

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter/Innen, die Laboranforderungen be- und 

verarbeiten

Teilnehmerzahl: Max. 50 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Schulungsbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna,        
großer Konferenzraum

28.01.2010 12:00 – 12:45 Uhr LEDV-214-10

Katharinen-Hospital Unna,        
großer Konferenzraum

28.01.2010 13:30 – 14:15 Uhr LEDV-215-10

Mariannen-Hospital Werl,               
Alte Personalcafeteria

29.01.2010 12:00 – 12:45 Uhr LEDV-216-10

Mariannen-Hospital Werl                
Alte Personalcafeteria

29.01.2010 13:30 – 14:15 Uhr LEDV-217-10

Marienkrankenhaus 
Wickede-Wimbern                                

Seminarraum
27.01.2010 12:00 – 12:45 Uhr LEDV-218-10

Marienkrankenhaus  
Wickede-Wimbern                                

Seminarraum
27.01.2010 13:30 – 14:15 Uhr LEDV-219-10
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WENN KRISE ZUR KRANKHEIT WIRD

Seminarziel: Kennenlernen und Erproben von Krisenintervention im 

Klinikalltag auf der Grundlage eines integrativen Modells 

durch zielgerichtete und systematische Vorgehensweise.

Seminarinhalt: Sie werden konfrontiert mit Menschen in der Klinik, bei 

denen die Krankheit zum Auslöser einer persönlichen Krise 

wird. Es fällt oftmals schwer, diese Menschen und ihre 

Bezugspersonen, die Halt und Unterstützung benötigen, 

in ihrer Situation zu begleiten, denn es geht oftmals 

um eine schnelle Lösung der Krise, um einer weiteren 

Verschlechterung vorzubeugen. Das Interventionsmodell 

beinhaltet:

Auslöser von Krisen• 

Das persönliche Erleben einer Krise• 

Unterstützende Interventionen• 

Entscheidungsfi ndung• 

Problemlösung• 

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für Integrative Medizin

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 10 – 20 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  16  Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

10 05.2010 
11.05.2010

09:00 - 16:00 Uhr KK-220-10
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STRESS-PRÄVENTION
HILFEN BEI STRESS UND BELASTUNGEN IM KLINISCHEN ALLTAG

Seminarziel: In diesem Seminar werden Möglichkeiten entwickelt, wie 

Sie mit Stressbelastungen förderlicher umgehen können.

Seminarinhalt: Wenn Stressbelastungen häufi g und intensiv sind, dann 

gefährden sie auch unsere seelische und körperliche  

Gesundheit. Die Pfl ege des anderen setzt die Selbstpfl ege 

voraus. Das bedeutet, dass wir unsere Grenzen 

kennenlernen. Zu unserem eigenen Schutz und der uns 

anvertrauten Patienten.

„Nur wer sich selbst entfaltet, bewirkt Gutes“. Dieses 

buddhistische Sprichwort erinnert daran, was gelernt, 

bzw. verlernt werden muss, um anderen helfen zu können.

Referent: Herr Erich Schlotmann, Dozent für Integrative Medizin

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Hilfspersonal

Teilnehmerzahl: 8 – 16 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  16 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

01.03.2010
02.03.2010

09:00 – 16:00 Uhr SP-221-10
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STRESSBEWÄLTIGUNGSTRAINING

Seminarziel: Dieser Kurs wendet sich an alle, die lernen wollen, mit 

ihren alltäglichen Belastungen gelassener, sicherer und 

damit gesünder umzugehen.

Seminarinhalt: Stress, das bedeutet für jeden etwas anderes: Belastungen 

am Arbeitsplatz und in der Schule, Probleme zu Hause 

mit den Kindern oder kranken Angehörigen, aber auch 

das tägliche Einerlei, Monotonie und Einsamkeit – das 

alles kann Stress sein. Und jeder reagiert anders darauf: 

ängstlich und traurig, hilfl os, ärgerlich oder hektisch, 

vielleicht auch mit vermehrtem körperlichen Unwohlsein.

Im Kurs werden die Teilnehmer dazu angeleitet, ihr 

Verhalten in Belastungssituationen genau zu beobachten 

und dann schrittweise zu verändern: z.B. durch den 

Einsatz einer Entspannungsmethode, die die Belastungen 

verschärfen, denn oftmals sind es nicht die Situationen 

und Dinge, die Stress bereiten, sondern die Gedanken 

dazu. 

Ebenso wird in diesem Seminar ein selbstbewusstes 

Auftreten gegenüber anderen geschult.
 

Bitte kommen Sie in bequemer Kleidung und bringen Sie 

eine Decke und ein kleines Kopfkissen mit!

Referentin: Frau Brigitte Friederike Siefert – Psychologin

Zielgruppe: Pfl egende und medizinisches Assistenzpersonal

Teilnehmerzahl: 5 – 12 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  24 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna, 
Forum Mozartstraße

16.03.2010
17.03.2010
18.03.2010

08:30 – 16:30 Uhr SBT-222-10

Katharinen-Hospital Unna, 
Forum Mozartstraße

28.09.2010
29.09.2010
30.09.2010

08:30 – 16:30 Uhr SBT-223-10
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DEESKALATION
PROFESSIONELLER UMGANG MIT STRESS UND KONFLIKTEN

Seminarziel: Vermittlung von konkreten und anwendbaren 

Verhaltensstrategien zum Thema Deeskalation.

Seminarinhalt: Dieses setzt das Einüben von Verhaltensweisen im 

Konfl iktfall voraus. Ebenso wichtig ist das Erkennen 

eigener Grenzen und Kompetenzen. 

An konkreten Beispielen aus dem Arbeitsalltag der 

Teilnehmer erarbeiten wir Ursachen, Auslöser und 

Strategien für den Umgang mit Stress und Konfl ikten.

Einige Beispiele:

Erkennen von individuellem Stress, dessen • 

Auswirkungen und Bewältigung

Erlernen und Anwenden von Bewältigungsstrategien• 

Kommunikation und Konfl ikte• 

Entwicklung der eigenen Konfl iktfähigkeit• 

Gezielte Beobachtung und Refl exion aggressiven • 

Verhaltens bei sich und anderen

Professioneller Umgang mit Deeskalationsstrategien• 

Referenten: 2 Trainer/innen des LWL Münster

Zielgruppe: Offen für alle Berufsgruppen

Teilnehmerzahl: Max. 14 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Vier Wochen vor Seminarbeginn

  24 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

  Die Veranstaltung fi ndet in Kooperation mit der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Forum Mozartstraße

04.10.2010
05.10.2010
06.10.2010

08:30 – 16:00 Uhr DE-224-10
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„NICHTRAUCHER IN 6 WOCHEN“

Seminarziel: Nikotin-Ausstieg in 6 Wochen

Seminarinhalt: Das Seminarprogramm ist ein bundesweit eingesetztes, 

auf verhaltenstherapeutischer Basis sowie psychologisch-

edukativ fundiertes Verfahren zur Nikotinentwöhnung. In 

Kleingruppen wird in 8 Therapiesitzungen á 90 Minuten 

gearbeitet.

Referent: Herr Dr. med. Jörg Nowak, Facharzt für innere Medizin und 

Kursleiter für Raucherentwöhnung

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter/Innen

Teilnehmerzahl: Mindestens 4 Personen - Max. 6 – 8 Personen

Seminarkosten: €160,00 inkl. Literatur ( Zuschuss der Krankenversicherung 

auf persönlichen Antrag von €80,00 möglich)

Anmeldeschluss: Anmeldung bis zum 05.02.2010

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Schulungsraum Station 4b 

oder 
Mittlerer Konferenzraum!

Jeden Dienstag 
und Donnerstag  

ab den 
09.02.2010

17:15 - 19:15 Uhr NR-225-10
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JOB-FOOD

Seminarziel: Mit kluger Kost durch den Arbeitsalltag und damit mehr 

an Vitaminen und Leichtigkeit gewinnen.

Seminarinhalt: Grundlagen der Ernährung• 

Tipps und Tricks, die helfen, um bei begrenzter Zeit die • 

Ernährung abwechslungsreich und lecker zu gestalten

Leckeres Sandwich zubereiten• 

Sensorische Genussübungen• 

Referentin: Frau Ingrid Hellmich, Ernährungsberaterin, Katharinen-

Hospital Unna

Zielgruppe: Interessierte Mitarbeiter/innen

Teilnehmerzahl: Max. 10 Teilnehmer/innen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

  2 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna
Mittlerer Konferenzraum

16.11. 2010 14:00 – 15:30 Uhr JF-226-10
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FITNESS, GESUNDHEITSTRAINING, SAUNA & WELLNESS
IM FITNESS-STUDIO „AKTIV“

Seminarziel: Fitness, Gesundheit und Wellness durch regelmäßiges 

Training

Seminarinhalt: Bei diesem Angebot profi tieren alle Mitarbeiter/innen 

von einer zeitlich völlig fl exiblen Mitgliedschaft. Nach 

einer ausführlichen Anamnese erstellen die Experten 

des AKTIV einen auf Ihre Bedürfnisse ausgerichteten 

individuellen Trainingsplan. Dieser wird in regelmäßigen 

Abständen aktualisiert, so dass Sie Ihr Ziel schonend und 

gesundheitsorientiert erreichen. Zur Entspannung steht 

der Sauna- und Wellnessbereich samt Dachterrasse und 

Ruheraum  zur Verfügung.

Referenten: Mitarbeiter/innen AKTIV „Gesundheit und Fitness im 

Medical Center am Katharinen-Hospital“

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter

Teilnehmerzahl: Unbegrenzt

Seminarkosten: 12 Monate zu jeweils € 54,90

Bezuschussung durch den Arbeitgeber: einmalig nach 12 

Monaten € 110,00

Anmeldeschluss: ohne

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Medical Center AKTIV offen ohne
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RÜCKENTRAINING, YOGA, GEWICHTSREDUKTION
10-WOCHEN-PRÄVENTIONSKURS IM FITNESS-STUDIO „AKTIV“

Seminarziel: Yoga• 

Wirbelsäulen-Gymnastik• 

Abnehmen mit Vernunft• 

Gesundheitstraining im Studio• 

Seminarinhalt:
Im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung 

haben alle Mitarbeiter/innen des Katharinen-Hospitals 

und des Alten- und Pfl egeheims St. Bonifatius 

die Möglichkeit der Teilnahme an Angeboten des 

Gesundheitszentrums AKTIV im Medical-Center. Die 

dafür anfallenden Beträge und Gebühren werden vom 

Katharinen-Hospital zukünftig bezuschusst.

Referenten: Mitarbeiter /innen AKTIV „Gesundheit und Fitness im 

Medical Center am Katharinen-Hospital“

Zielgruppe: Alle interessierten Mitarbeiter

Teilnehmerzahl: Unbegrenzt

Seminarkosten: Yoga: 8 Kurseinheiten = €109,00 

Wirbelsäulen-Gymnastik: 8 Kurseinheiten = €109,00 

Abnehmen mit Vernunft: 8 Kurseinheiten = €129,00

Gesundheitstraining im Studio: 10 Kurseinheiten = 

€ 129,00, 

Bezuschussung durch Krankenkassen: je nach Kasse 

€ 75,00 – 109,00

Bezuschussung durch Arbeitgeber: € 25,00

Eigenanteil Mitarbeiter: je nach Kasse € 0,00 – 29,00

Anmeldeschluss: ohne

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Medical Center, AKTIV Yoga, dienstags
Wirbelsäulen-

Gymnastik, 
dienstags

Abnehmen 
mit Vernunft, 
donnerstags

Gesundheitstraining 
im Studio

20:30 Uhr

16:30 Uhr

20:00 Uhr

Versch. Zeiten

ohne
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VEREINBARKEIT VON BERUF UND FAMILIE

Seminarziel: Den Seminarteilnehmern sollen Informationen über 

das Elterngeld und die Elternzeit erhalten. Sie lernen 

die gesetzlichen Bestimmungen kennen und wie sie 

praktikable Lösungen fi nden können.

Seminarinhalt: Elterngeld (Voraussetzungen, Antragstellung, • 

Berechnung etc.)

Gestaltungsmöglichkeiten der Elternzeit• 

Teilzeitvarianten• 

Kinderbetreuung• 

Voraussetzungen für eine gelungene Vereinbarkeit • 

von Beruf und Familie

Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, persönliche 

Fragen zum Thema zu stellen.

Referentin: Frau Ulla Reuther, Geschäftsstellenleiterin des Verbundes 

für Unternehmen & Familie e.V.

Zielgruppe: Eltern in Elternzeit, werdende Mütter und Väter und alle, 

die Beruf und Familie besser vereinbaren wollen

Teilnehmerzahl: Max. 50 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna,, 
großer Konferenzraum

18.05.2010 14:00 – 16:00 Uhr VBF-227-10
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VEREINBARKEIT VON BERUF UND PFLEGE

Seminarziel: Die Seminarteilnehmer werden informiert über die 

wesentlichen Grundlagen des Pfl egezeitgesetzes sowie 

über die Unterstützungemöglichkeiten zur Vereinbarkeit 

von Pfl ege und Beruf.

Seminarinhalt: Informationen über die Besonderheiten der 

Vereinbarkeit von Beruf und Pfl ege, Hilfe für Angehörige, 

Betreuungsmöglichkeiten und die Leistungen der 

Pfl egeversicherung. 

Sie lernen die wesentlichen Grundlagen des 

Pfl egezeitgesetzes kennen und erfahren, welche 

Unterstützungsmöglichkeiten es für eine Vereinbarkeit 

von Beruf und Pfl ege gibt.

Darüberhinaus haben Sie die Gelegenheit, persönliche 

Fragen zu stellen und sich mit anderen Betroffenen 

auszutauschen.

Referentin: Frau Ulrike Schoppmeyer, Projektmitarbeiterin Zentrum 

Frau in Beruf und Technik (ZFBT)

Zielgruppe: Beschäftigte, die derzeit einen Angehörigen pfl egen oder 

zukünftig eine Pfl egeverantwortung auf sich zukommen 

sehen und Beruf und Pfl ege besser vereinbaren wollen

Teilnehmerzahl: Max. 50 Personen

Seminarkosten: Keine

Anmeldeschluss: Eine Woche vor Seminarbeginn

Veranstaltungsort: Termin: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna, 
großer Konferenzraum 24.06.2010 14:00 – 16:00 Uhr VBP-228-10
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WEITERBILDUNG PALLIATIV CARE
BASISKURS FÜR PFLEGENDE

Ziel der Weiterbildung: Der Kurs vermittelt Wissen und Fertigkeiten, um sich der 

vielschichtigen Problematik im Umgang mit Palliativ-

Patienten in der Praxis stellen zu können. Die Teilnehmer 

werden unterstützt, eine Haltung zu entwickeln, die sie 

befähigt, den Betroffenen mit seiner Lebensgestaltung in 

den Vordergrund zu stellen.

Kursinhalt: Palliative Care beinhaltet ein ganzheitliches 

Betreuungskonzept für Patienten, die sich im 

fortgeschrittenen Stadium einer unheilbaren Erkrankung 

befi nden. Das erforder eine symptomorientierte, kreative, 

individuelle Pfl ege und die Auseinandersetzung mit den 

Themen Sterben, Tod und Trauer.

Um den vielschichtigen Problemen in der Praxis sicher 

begegnen zu können, vermittelt der Kurs:

Grundkenntnisse der Tumorschmerztherapie und • 

Symptomkontrolle

Aspekte der Krankheitsbewältigung• 

Möglichkeiten der Grund- und Behandlungspfl ege• 

Kommunikation und Wahrnehmung• 

Rechtliche Aspekte• 

Umgang mit Sterben, Tod und Trauer• 

 

Leitung: Frau Susanne Brake-Meerkötter, 
Anerkannte Kursleitung nach dem Curriculum Palliative 
Care
Tel:      0170 / 7994741
Fax:     02303 – 100 – 3804
e-mail: s.brake@katharinen-hospital.de

Zielgruppe: Examiniertes Pfl egepersonal aus stationärem und 

ambulantem Sektor, aus Altenpfl egeeinrichtungen, 

Hospizen und Hospizgruppen. Die Teilnahme an dem Kurs 

setzt eine Tätigkeit mit Praxisbezug voraus.

Zertifi kat: Der Kurs umfasst 160 Unterrichtsstunden und entspricht 

den Anforderungen des §39a SGB V und endet bei 

vollständiger Teilnahme mit dem Zertifi kat „Palliative Care 

Behandlung, Pfl ege und Begleitung schwerstkranker und 

sterbender Menschen“ nach dem Curriculum Palliativ Care 

( M.Kern, M. Müller, K. Aurnhammer).
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WEITERBILDUNG PALLIATIV CARE
BASISKURS FÜR PFLEGENDE

Kursgebühr: €475,00 je Kurswoche

Die Einreichung eines Bildungsscheck ist möglich.

Wissenschaftliche 
Begleitung:

Herr Dr. med. Martin Kelbel – Facharzt für Anästhesie, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin, spezielle 

Schmerztherapie, Notfallmedizin

Herr Dr. med. (SU) Boris Hait – Facharzt für Anästhesie, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin, Notfallmedizin

128 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

 Die Veranstaltung fi ndet unter dem Dach der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termine: Zeit: Kurs-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna 
Forum Mozartstraße, 

Mozartstraße 26, 59423 Unna

26.10. – 
30.10.2009

22.02.-
26.02.2010

17.05.-
21.05.2010

13.09.-
17.09.2010

montags 10:00 Uhr 
– freitags 13:30 Uhr

PCB3-09/10

Katharinen-Hospital Unna 
Forum Mozartstraße, 

Mozartstraße 26, 59423 Unna

23.11.-
27.11.2009

22.03.-
26.03.2010

14.06.-
18.06.2010

25.10.-
29.10.2010

montags 10:00 Uhr 
– freitags 13:30 Uhr

PCB4-09/10
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WEITERBILDUNG PALLIATIV CARE
AUFBAUKURS FÜR PFLEGENDE

Ziel der Weiterbildung: Vertiefung der im Basiskurs erlernten Kenntnisse.

Kursinhalt: In dem zweitägigen Seminar werden Themen bearbeitet 

und vertieft, die im Umgang mit schwerstkranken 

und sterbenden Menschen im palliativen Kontext von 

Bedeutung sind.

Leitung: Frau Susanne Brake-Meerkötter, 
Anerkannte Kursleitung nach dem Curriculum Palliative 
Care
Tel:      0170 / 7994741
Fax:     02303 – 100 – 3804
e-mail: s.brake@katharinen-hospital.de

Zielgruppe: Examiniertes Pfl egepersonal mit abgeschlossener Basis- 

Weiterbildung in Palliative Care 

Kursgebühr: €190,00 je Seminar

Die Einreichung eines Bildungsscheck ist möglich.

Wissenschaftliche 
Begleitung:

Herr Dr. med. Martin Kelbel – Facharzt für Anästhesie, 

Palliativmedizin, Intensivmedizin, spezielle 

Schmerztherapie, Notfallmedizin

Herr Dr. med. (SU) Boris Hait – Facharzt für Anästhesie, 
Palliativmedizin, Intensivmedizin, Notfallmedizin

16 Fortbildungspunkte für die freiwillige Registrierung für berufl ich Pfl egende

 Die Veranstaltung fi ndet unter dem Dach der Akademiestiftung Hellweg statt.

Veranstaltungsort: Termine: Zeit: Seminar-Nr.:

Katharinen-Hospital Unna

Forum Mozartstraße,

Mozartstraße 26, 

59423 Unna

27.01. -

28.01.2010
10:00 – 17:00 Uhr PCA1-10

Katharinen-Hospital Unna 

Forum Mozartstraße, 

Mozartstraße 26, 

59423 Unna

26.04.-

27.04.2010
10:00 – 17:00 Uhr PCA2-10

Katharinen-Hospital Unna 

Forum Mozartstraße, 

Mozartstraße 26, 

59423 Unna

22.11.-

23.11.2010

10:00 – 17:00 Uhr PCA3-10
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Ziel der 
Zusatzausbildung:

Die Teilnehmer werden zum qualifi zierten 

Delfi ntherapeuten ausgebildet. Aufgrund der 

Vielschichtigkeit und Kompliziertheit der Erkrankungen, 

sowie des außergewöhnlichen Umfeldes ist es zwingend 

erforderlich, die notwendigen Qualifi kationen in Form 

einer umfassenden Ausbildung zu erwerben.

Kursinhalt: Theorie:

Sportphysiologie ( fakultativ)• 

Allgemeine Krankheitslehre (fakultativ)• 

Syndromlehre und Kenntnisse der verschiedenen • 

Behinderungen ( fakultativ)

Wal- und Delfi nlehre• 

Grundlagen Psychologie, Psychoneuroimmunologie• 

Grundlagen Neurologie (fakultativ)• 

Grundlagen Orthopädie (fakultativ)• 

Technische Orthopädie• 

Moderne therapeutische Entwicklungen • 

(Fiktion und Realität)

Hyperbarmedizin Grundlagen Tauchmedizin• 

Komplementärmedizin (Geräte – Aroma Musik)• 

Spezielle Physiotherapie• 
Praxis:

Zwei Wochen in Behinderteneinrichtungen in • 

Deutschland

Sechs Wochen Praxis im Delfi narium in Kemer/• 

Türkei

Referenten: Ausgebildete Therapeuten und Mediziner 

Zielgruppe: Sportlehrer/Innen, Physiotherapeuten/Innen, 

Ergotherapeuten/Innen, Logopäde/Innen, Motopäde/

Innen und/oder ähnliche Ausbildung

Teilnehmerzahl: max. 20 Personen

Kursgebühr: Informationen bei der Akademie-Stiftung Hellweg, 

Widumgasse 5, 59494 Soest
Tel.: +49 2921 391 2215
Fax: +49 2921 391 2240
e-mail: service@akademie-stiftung.de
internet:www.akademie-stiftung.de

Veranstaltungsort: Zeit:

Die Fortbildung fi ndet in 

Wochenend-Seminaren in 

Wickede-Wimbern bzw. 

Online-Seminaren statt

2 Jahre

ZUSATZAUSBILDUNG DELFINTHERAPIE
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INTEGRIERTES PSYCHOLOGISCHES THERAPIEPROGRAMM
FÜR SCHIZOPHREN ERKRANKTE (IPT)

Ziel des Lehrgangs: Den Teilnehmern wird ein verhaltenstherapeutisches 

Gruppentherapieprogramm vermittelt, dass zur 

Verbesserung der kognitiven Fähigkeiten, der 

Wahrnehmung, der verbalen Kommunikation, der sozialen 

Kompetenzen und Problemlösefertigkeiten beiträgt.

Kursinhalt: Erster Teil:

Schwerpunkte des Krankheitsbildes• 

Darstellung des Therapieprogramms• 

Kognitive Differenzierung• 

Soziale Wahrnehmung• 
Zweiter Teil:

Verbale Kommunikation• 

Soziale Fertigkeiten• 

Interpersonelles Problemlösen• 
Der aktuelle Stand der Therapieforschung
Evaluation des Programms

Leitung: Frau Jeanette Overbeck, Dipl.-Psychologin, psych. 

Psychotherapeutin, Verhaltenstherapeutin DCVT, Klinische 

Psychologie, Neuropsychologin
Frau Susanne Gruber, Dipl.-Ergotherapeutin, 
Lehrtherapeutin DVE

Zielgruppe: Ergotherapeuten/Innen und Angehörige aller 

Berufsgruppen, die mit psychisch Kranken arbeiten.

Teilnehmerzahl: 8 – 15 Personen

Kursgebühr: € 145,00 pro Wochenende

Anmeldeschluss: 2 Wochen vor Seminarbeginn

Informationen bei der Akademie-Stiftung Hellweg, 

Widumgasse 5, 59494 Soest
Tel.: +49 2921 391 2215
Fax: +49 2921 391 2240
e-mail:service@akademie-stiftung.de
internet:www.akademie-stiftung.de

Veranstaltungsort: Termine: Zeit: Seminar-Nr.:

Akademiestiftung Hellweg, 

Widumgasse 5, 59494 Soest

15. 01.2010
16.01.2010
16.04.2010
17.04.2010

15:00 – 20:00 Uhr
10:00 – 16:00 Uhr
15:00 – 20:00 Uhr
10:00 – 16:00 Uhr

ohne
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INTERDISZIPLINÄRES SCHMERZMANAGEMENT
POSTGRADUALER UNIVERSITÄTSLEHRGANG, MASTER OF SCIENCE (MSC)

Ziel des Lehrgangs: Um den Ansprüchen einer Bevölkerung mit steigender 

Lebenserwartung, aber immer komplexeren 

medizinischen Problemen gerecht zu werden, wird den 

Studierenden eine breite Wissensbasis geboten. Sie lernen 

in verschiedenen Abschnitten Themen der Pharmakologie, 

Gesprächsführung, Assessment, die verschiedenen 

therapeutischen Verfahren sowie moderne invasive und 

nichtinvasive Methoden der Schmerzmedizin kennen.

Lehrinhalt: Interdisziplinäre Themen:

Anatomische  Grundlagen• 

Apparative Diagnostik• 

Medizinische Physik• 

Anamnese und Untersuchung• 

Prävention und Rehabilitation• 

Schmerzphysiologie• 

Noxen und Toxikologie• 

Medizinrecht• 

Psychiatrie• 

Pathophysiologie• 

Bildgebende Technik• 

Grundlagen der Schmerzmedizin:

Akute und chronische Schmerzformen• 

Invasive und minimal-invasive Verfahren• 

Patienten mit besonderen Erfordernissen und • 

Grunderkrankungen

Wirbelsäulenschmerz• 

Schmerztherapie beim psychiatrischen Patienten• 

Tumorschmerz und palliativmedizinische Aspekte• 

Fachspezifi sche Themen:

Konservative Therapie• 

Operative Therapie• 

Apparative Therapie• 

Praktikum

Master Thesis

Projektleitung: Herr Dr. med. Peter Lierz, Soest, Deutschland, 
Facharzt für Anästhsie, Intensivmedizin, Notfallmedizin, 
Schmerztherapie, Palliativmedizin

Herr Dr. med. Peter Felleiter, Notwill, Schweiz,  
Facharzt für Anästhsie, Intensivmedizin, Notfallmedizin, 
Schmerztherapie, Palliativmedizin
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INTERDISZIPLINÄRES SCHMERZMANAGEMENT
POSTGRADUALER UNIVERSITÄTSLEHRGANG, MASTER OF SCIENCE (MSC)

Zielgruppe: Der Universitätslehrgang wurde für ÄrztInnen 

konzipiert, die ein vertiefte Ausbildung im Bereich der 

Schmerzmedizin anstreben.
Der Lehrgang ist modular aufgebaut und inhaltlich mit 
der deutschen Bundesärztekammer abgestimmt.
Das Studium fi ndet in Form von Blockveranstaltungen 
und Praktika statt. Begleitend wird eine Internetplattform 
(e-learning) bereitgestellt. Es kombiniert das theoretische 
Wissen mit Anforderungen der Berufspraxis.

Studiendauer: 4 Semester, berufsbegleitend, 90 ECTS-Punkte
3 Anwesenheitswochen pro Semester

Abschluss: Master of Science (MSC)
Zertifi zierung durch die Deutsche Ärztekammer

Information und 
Anmeldung:

Akademiestiftung Hellweg
Dr. Ulrike Eckey
Widumgasse 5, 59494 Soest, Deutschland
Tel.: +49(0)2921 391 – 2215
Fax: +49(0)2921 391 – 2240
E-mail: u.eckey@akademie-stiftung.de
www.schmerz-studium.de
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PHYSIO- ERGOTHERAPIE
BACHELOR OF SCIENCE (B.SC.)

Ziel des Studiums: Das Studium soll befähigen:
Eine ambulante oder stationäre • 
Rehabilitationseinrichtung fachlich als auch 
organisatorisch und wirtschaftlich zu leiten
An einem wissenschaftlichen Institut, einer Universität • 
oder Fachhochschule oder bei einer Krankenkasse zu 
arbeiten
Methoden unter Einbeziehung internationaler • 
Forschungsergebnisse zu überprüfen und 
weiterzuentwickeln
Professionelle Kontakte- und Beziehungspfl ege mit • 
Patienten und Angehörigen zu betreiben
Ein Qualitätsmanagement durchzuführen, die • 
Behandlung von Patienten zu optimieren

Inhalt des Studiums: Einführung in die wissenschaftliche Methodik• 
Kommunikation und Schlüsselqualifi kationen• 
Qualitätsmanagement (Grundlagen)• 
Professionelle Kontakt- und Beziehungspfl ege• 
Rehabilitationswissenschaften & Modelle• 
Interdependenzen zwischen Gesundheits- und • 
Wirtschaftssystem
Methoden der empirischen Sozialforschung• 
Klinische Urteilsbildung (Ergotherapie)• 
Klinische Urteilsbildung (Physiotherapie)• 
Qualitätsmanagement• 
Quantitative und qualitative • 
Datenerhebungsmethoden
Gesundheitsförderung• 
Professionalisierungsthemen in der Therapieberufen• 
Berufsgruppenspezifi sche Praxismodelle in der • 
Ergotherapie
Behandlungsverfahren in der Physiotherapie• 
Projekt mit Bachelor-Arbeit und Seminar• 

Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)

Zielgruppe: Personen mit einer abgeschlossenen Ausbildung an einer 

akkreditierten Fachschule für Physio-/Ergotherapie und 

die erfolgreiche Teilnahme an ausbildungsbegleitenden 

Zusatzangeboten
Alternativ:
Personen mit abgeschlossener Ausbildung in der Physio-/
Ergotherapie und der erfolgreichen Einstufungsprüfung 
im Rahmen des Bewerbungsverfahrens

Information und 
Anmeldung:

Akademiestiftung Hellweg
Dr. Ulrike Eckey
Widumgasse 5, 59494 Soest, Deutschland
Tel.: +49(0)2921 391 – 2215
Fax: +49(0)2921 391 – 2240
E-mail: u.eckey@akademie-stiftung.de
www.schmerz-studium.de
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Wann: Thema: Inhalt und Ziele: Teilnehmer: Referent: Bemerkungen:

Januar: 
20.u. 27.01.2010.
13.30 – 16.45 Uhr

Expertenstandard 
Entlassungs-
management

Pfl egekräfte :
Ester Bildungswerk
Fr. Ingeborg Kentsch

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee
Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL,

21.01.2010
13.30 u. 20.00 Uhr

Implementierung des 
Expertenstandards 
Schmerzmanagemant 

Assessment,
=Schmerzerfassung,
Auswertung
Schmerzbehandlung 
u. Dokumentation ect.

Alle Mitarbeiter/ innen 
u. Ma im Sozialen Dienst

Hr. Stitz
(Fa.Jagals)

Pfl ichtveranstaltung

25/ 26.01.2010 Abschiedlich leben
Umgang mit Tod 
und Sterben

PK Hr. Schlotmann
fi ndet im Bonifacius 
Altenheim,Unna statt 

29.01.2010 Pfl egeplanungsprozess

Schulung in Anlehnung 
nach dem Pfl ege modell 
von Fr. Krohwinkel und 
nach dem Pfl ege prozess 
von Fiechter und Meier

Alle an der Pfl ege und 
Betreuung beteiligten 
Mitarbeiter/innen

Fr. Koslowski
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung

Februar:
12.02.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Pankratius

Fr. Koslowski
(Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern im 
Wb Franziskus statt

18.02.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Elisabeth

Fr. Koslowski
(Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern im 
Wb Franziskus statt

25.02.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Franziskus

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern im 
Wb Franziskus statt

23.02.2010
13.30 u.20.00 Uhr 

Implementierung des 
Expertenstandards 
zur Förderung der 
Harnkontinenz

Assessment =Risiko-
erfassung , Auswertung 
Maßnahmenplanung 
und Dokumentation ect.

Alle Mitarbeiter
u. Ma im sozialen Dienst

Hr. Stitz
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung 
(Einrichtungsintern)

24.2.2010
Erste –Hilfe - 
Maßnahmen

Auffrischung PK Hr. Selbstaedt
PK die 2008 die
Ersthelfer Ausbildung 
gemacht haben

März:
Einführung in den 
Expertenstandard 
Wundmanagement

Wundarten, Wund-
behandlung, Wund-
dokumentation ect…

Alle Mitarbeiter u. Ma. 
im Sozialen Dienst

Hr. Stitz
( Fa. Jagals)
Fa. AKP - Plus

Pfl ichtveranstaltung 
(Einrichtungsintern)

05.03.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Pankratius

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

18.03.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Pankratius

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

09.03.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Elisabeth

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

19.03.2010
10.30 – 14.00 Uhr 

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Elisabeth

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

30.03.2010 
10.30 – 14.00 Uhr

Pfl egeplanung
Workshop:
Schulung und praktische 
Dokumentation

Alle Mitarbeiter/innen 
des WB Franziskus

Fr. Koslowski
( Fa. Jagals)

fi ndet 
Wohnbereichsintern 
im Wb Franziskus statt

01.u. 04.03.2010 Ersthelferausbildung s.h. Ausschreibung 6 Teilnehmer
Hr. Selbstaedt
Katharinen Hospital 
Unna

Teilnahme erfolgt 
in Absprache mit der 
WBL u. PDL 

17.3. u. 24.03.2010 
13.30 – 16.45 Uhr

Kommunikation II Pfl egekräfte
Hr. Vogel
Ester -Bildungswerk

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee
Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL,
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Wann: Thema: Inhalt und Ziele: Teilnehmer: Referent: Bemerkungen:

April:
15.04.2010

Expertenstandard zur 
Dekubitusprohylaxe

Alle PK u. Ma. 
im Sozialen Dienst

Hr. Stitz
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung
Wiederholung 

14.u. 21.04.2010
13.30 – 16.45 Uhr

Fest u. Festgestaltung PK Heidrun Reiche

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee Teilnahme 
erfolgt in Absprache mit 
der WBL u. PDL,

Mai: Ethik 
Ethische Themen 
Wertevorstellungen ect.

Alle PK u. Ma. 
im Sozialen Dienst

Hr. Wirtz 
Hr. Pastor Bruders

fi ndet in den Wohn-
bereichsbesprechungen 
statt

04.05.2010
7.30 -16.00 Uhr

Einstufungs-
management bei 
demenziell erkrankten 
Menschen

Einstufungskriterien PFK Fr. Claudia Soppart
FB fi ndet im Bonifacius 
Altenheim/ Unna statt

Juli:

Juli:

August.

September: 
13. u.16.10.2010

Ersthelfer Ausbildung s.h. Ausschreibung 6 Teilnehmer
Hr. Selbstaedt 
Katharinen Hospital 
Unna

Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL 

27.09.2010
Einstufungs-
management

Praktische Übungen, 
an Fallbeispielen

Pfl egefachkräfte Fr. Soppart
FB fi ndet im Bonifacius 
Altenheim/ Unna statt

Oktober
Medikamentöse 
Versorgung von demenz 
erkrankten  Bewohnern

Spezielle Medikamente 
kennen lernen Wirkung, 
Gabe, ect.

Pfl egefachkräfte
Kooperation mit der 
Pankratius Apotheke

13.u. 20.10.2010
13.30 – 16.45 Uhr

Gerontopsychiatrische 
Krankheitsbilder

PK Hr. Peter Thiemann

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee Teilnahme 
erfolgt in Absprache mit 
der WBL u. PDL,

25.10.u. 28.10.2010 Ersthelfer Ausbildung s.h. Ausschreibung 6 Teilnehmer
Hr. Selbstaedt
Katharinen Hospital 
Unna

Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDL 

November: 
10.11.u. 17.11.2010
13.30 – 16.45 Uhr

Dementenbetreuung Pfl egekräfte Hr. Peter Thiemann

Fortbildung im Verbund 
am Möhnesee
Teilnahme erfolgt in 
Absprache mit der WBL 
u. PDl

Gesetzlich 
vorgeschriebene 
Schulungen:

Alle Pfl egekräfte

Hr. Morawitz 
o.. Dr. Konecny
Hr. Kastien
Hr. Balzukat

s. Fortbildungskatalog

Infektionsschutzgesetz Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Bio - u. Gefahrenstoffe Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

16.3./ 01.06
28.09/30.11.

Reanimation

theoretische und 
praktische Schulung 
der Wiederbelebungs-
maßnahmen

Alle PK und Ma im GÜD Hr. Sebstaedt Pfl ichtveranstaltung

Brandschutz Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Arbeitsicherheit Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Alle PK und Ma im GÜD Pfl ichtveranstaltung

Einzelne Termine werden noch bekannt gegeben
Änderungen vorbehalten 
Außerdem werden einzelne Mitarbeiter/innen an Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen, die zuvor mit der Heimleitung u. Pfl egedienstleitung abgesprochen werden. 
z.B. wird eine Mitarbeiterin im kommenden Jahr eine Ausbildung zur Mentorin machen. Ebenso werden Mitarbeiter/ innen eine gerontopsychiatrische Ausbildung machen.
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Wann: Thema: Inhalt und Ziele: Teilnehmer: Referent: Bemerkungen:

Januar: 
06.01.2010 
13:30-14:30 Uhr

Einführung in die Thematik  
„Expertenstandard“

Entwicklung der Exper-
tenstandards durch das 
DQNP und ihre Auswir-
kungen auf die praktische 
Arbeit in der Altenhilfe

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Herr Markus Stitz 
(Fa. Jagals)

Pfl ichtveranstaltung

Januar: 
07., 11. und 12.01.2010 
13:45-15:00 Uhr

Implementierung des 
Expertenstandards Pfl ege 
von Menschen mit 
chronischen Wunden

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Herr Faulian  
(AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

Januar: 
13.-15.01.2010 
08:00-16:00 Uhr

Aufbaukurs Kinaesthetics Aufbauend auf den 
Inhalten des Grundkurses 
werden die erworbenen 
Kompetenzen vertieft 
und die Analysearbeit 
trainiert.

Mitarbeiter, die einen 
Grundkurs erfolgreich 
absolviert haben

Herr Rainer Achinger, 
Katharinen-Hospital

Januar: 
25.-26.01.2010 
09:00-17:00 Uhr

Abschiedlich leben Zum Umgang mit 
Abschieden im Leben 
unter Beachtung der 
eigenen Person und dem 
professionellen Umgang 
mit Tod und Sterben

Haupt- und 
ehrenamtliche 
Mitarbeiter

Herr Erich Schlotmann, Refe-
rent für integrative Medizin,. 
Paderborn

Februar: 
02., 03. und 04.02.2010 
13:45-15:00Uhr

Implementierung 
des Expertenstandards 
„Förderung der Harn-
kontinenz“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Frau Meier zur Pferl 
(AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

Februar: 
08., 10. und 11. 02.2010 
13:45-15:00Uhr

Dokumentation von 
chronischen Wunden

Schulung und praktische 
Dokumentation

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Herr Faulian 
(AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung    

März: 
09.03.2010  
13:45-15:00Uhr

Expertenstandard 
„Schmerzmanagement 
in der Pfl ege“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Herr Stefan Bruning-Hopmann, 
(AKP)

Pfl ichtveranstaltung

April: 
26., 27. und 29.03.2010  
13:45-15:00Uhr

Expertenstandard 
„Ernährungsmanagement“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt.

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach, 
Herr Faulian, (AKP)

wohnbereichsbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

Mai: 
04.05.2010  
08:00-16:00 Uhr

Pfl egeplanung/ Einstufung 
dementiell erkrankter 
Bewohner

Anwendung der 
Einstufungskriterien 
nach den Begutachtungs-
richtlinien des MDK

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Claudia Soppart

Mai: 
21.-22.05.2010  
09:00-17:00 Uhr

„schwierige Angehörige“ Seminar zum 
professionellen Umgang 
mit Angehörigen

Alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit 
Angehörigenkontakt

Herr Erich Schlotmann, Refe-
rent für integrative Medizin, 
Paderborn

August: 
16., 17. und 24.08.2010  
13:45-15:00Uhr

Expertenstandard 
„Überleitungsmanagement“

Den Mitarbeitern 
werden die Inhalte des 
hausinternen Standards 
in Anlehnung an den 
DQNP Expertenstandard 
vermittelt

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Frau Heike Stach Wohnbereichbezogene 
Pfl ichtveranstaltung

September: 
02.-03.09.2010  
ganztägig

Führungsseminar Gemeinsamer Workshop 
zur Vereinbarung 
gemeinsamer Ziele in der 
Führung der Einrichtung

Bereichsleitungen 
des St. Bonifatius 
Wohn- und Pfl ege-
heimes 

Herr Erich Schlotmann, Refe-
rent für integrative Medizin, 
Paderborn

September: 
Wird noch bekannt 
gegeben  
08:00- 16:00 Uhr

Aufbaukurs: 
Pfl egeplanung/ Einstufung 
dementiell erkrankter 
Bewohner

Praktische Anwendung 
der Einstufungskriterien 
an Beispielen / Vertiefung 
der Inhalte aus dem Mai 
Termin

Pfl egekräfte aller 
Wohnbereiche

Claudia Soppart

Weitere Veranstaltungen werden durch die Heimleitung oder Pfl egedienstleitung den Wohnbereichen bekannt gemacht.

Änderungen vorbehalten
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ARBEIT MIT SENIOREN

Zum Katholischen Hospitalverbund Hellweg gehören mit dem 

St. Bonifatius in Unna und dem St. Elisabeth in Körbecke 

auch zwei Wohn- und Pflegeheime.

Die Arbeit mit den Senioren und pflegebedürftigen Menschen macht eine 

ständige Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter notwendig. 
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SO FINDEN SIE UNS IN UNNA

Katharinen-Hospital
Obere Husemannstr. 2
59423 Unna

Mit dem Auto:
Von der A1 die Ausfahrt 84 Kreuz Dortmund/Unna auf B1 Richtung Unna-Zentrum 
fahren. Nach ca. 1 Kilometer an der ersten Ampel links in die Hertingerstraße abbiegen.
Biegen Sie danach rechts in den Südring, welchem Sie, durch den Tunnel, bis zur Polizei 
folgen. Bei der Polizei reihen Sie sich links ein und biegen in die Obere Husemannstraße 
ab. Auf der rechten Seite befi ndet sich das Katharinen-Hospital.

Mit der Bahn:
Bis zum Bahnhof Unna,
weiter mit der Buslinie C40 oder C41 bis zum Katharinen-Hospital.
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SO FINDEN SIE UNS IN SOEST

131

Marienkrankenhaus
Widumgasse 5
59494 Soest

Mit dem Auto:
Von der A44 die Ausfahrt 56-Soest auf die Arnsberger Straße nehmen.
Am Ende der Straße rechts halten, auf der Straße „Ulrichtor“ links auf den 
Brunowall abbiegen. Nach 2 Kilometern biegen Sie in die Straße „Krummel“ ein.
Nach ca. 200 Metern endet die Straße, worauf Sie links in die Widumgasse, 
zum Marienkrankenhaus, einbiegen.

Mit der Bahn:
Bis zum Bahnhof Soest (Westf.),
weiter mit dem Bus C7 bis zum Marienkrankenhaus.
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SO FINDEN SIE UNS IN WERL

Mariannen-Hospital
Unnaer Straße 15
59457 Werl

Mit dem Auto:
Von der A44 die Ausfahrt 54 Kreuz Werl in A445 Richtung Hamm/Werl einfädeln.
Nach ca. 1,5 Kilometern nehmen Sie die Ausfahrt 59 Werl-Zentrum auf die B1 in 
Richtung Werl-Zentrum. An der nächsten Ampel biegen Sie links in die Unnaer Straße 
ab.Nach ca. 2 Kilometern liegt das Mariannen-Hospital auf der rechten Seite.

Mit der Bahn:
Bis Bahnhof Werl,
weiter mit Bus 546 bis zum Mariannen-Hospital.



KATHARINEN-HOSPITAL UNNA

Obere Husemannstr. 2

59423 Unna

MARIANNEN-HOSPITAL WERL

Unnaer Straße 15

59457 Werl

ST. BONIFATIUS WOHN- UND PFLEGEHEIM

Mühlenstraße 7 

59423 Unna

MARIENKRANKENHAUS SOEST

Widumgasse 5

59494 Soest

MARIENKRANKENHAUS WICKEDE-WIMBERN

Mendener Straße 52

58739 Wickede

 ST. ELISABETH WOHN- UND PFLEGEHEIM

Hospitalstraße 1

59519 Möhnesee-Körbecke
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Die Teilnahmegebühr wird nach der Anmeldung in Rechnung gestellt 

und ist mit Rechnungsstellung fällig. 

Das Referat für Fort- und Weiterbildung ist zur Absage der Veranstaltung aus 

organisatorischen oder sonstigen Gründen berechtigt; 

im Fall einer Absage wird die gezahlte Gebühr voll zurückerstattet.

Eine Stornierung der Anmeldung ist gegen eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 

25 % der Teilnahmegebühren (zzgl. gesetzliche Mehrwertsteuer) bis zwei Wochen 

vor dem Veranstaltungstermin möglich. 

Bei späteren Stornierungen entspricht die Bearbeitungsgebühr der vollen Teilnahme-

gebühr, es sei denn, es wird mit der Stornierung ein Ersatzteilnehmer gestellt; 

in diesem Fall wird - auch bei zeitlich früher Stornierung  - keine Bearbeitungsgebühr 

erhoben.

Zur Fristwahrung müssen bei dem Referat für Fort- und Weiterbildung der 

Katholischen Hospitalvereinigung Hellweg gGmbH zu adressierende Stornierungen 

schriftlich per Post oder per Telefax eingegangen sein.

Soweit im Zusammenhang mit der Veranstaltung begleitende Arbeits-/Seminarun-

terlagen herausgegeben werden, sind diese urheberrechtlich geschützt und dürfen 

nicht - auch nicht auszugsweise - zu anderen als privaten Zwecken genutzt werden.
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Ihre Meinung interessiert uns

Wir benötigen von Ihnen keine persönlichen Daten. Lediglich bitten wir Sie uns mitzuteilen, 

in welcher Einrichtung Sie arbeiten und welcher Berufsgruppe Sie angehören.

Ich bin Mitarbeiterin/
Mitarbeiter in/im:

Ich bin tätig als:

Nutzung Trifft voll und ganz zu
Trifft in vielen 

Teilen zu
Trifft in wenigen Teilen zu

Trifft absolut 
nicht zu

Ich habe einen Fortbildungskatalog 
für mich persönlich

Ich teile den Kalender mit meinen 
Kollegen. Der Katalog ist für mich 

zugänglich

Ich nutze den Katalog gern

Für die Veranstaltungen in meiner 
Einrichtung nutze ich die Anmeldung 

über den ClinicPlanner®

Der Katalog ist übersichtlich gegliedert

Mit der Inhalts- und 
Terminübersicht ( Seite 6 - 12) fi nde 

ich schnell, was ich suche

Die Inhalts- und Terminübersichten 
helfen mir, mich schnell zu 

orientieren

Das Angebot des Katalogs 
motiviert mich zur Fort- und 

Weiterbildung

Die Angebote für alle anderen 
Einrichtungen werden von mir 

durchgesehen

Ich fi nde in den 
Kursausschreibungen die 

Angaben, die für mich wichtig 
sind

Was ich mir wünsche:

 Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

UMFRAGE
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ANMELDUNG

Bitte kopieren und an die folgende Adresse senden:

oder per FAX an: 02303 - 100 2791

KATHOLISCHER HOSPITALVERBUND HELLWEG
Referat für Fort- und Weiterbildung
Obere Husemannstraße 2
59423 Unna

Anmeldung für folgende Seminare:

Seminar-Nr:     Titel:            Termin:

Krankenhaus/Einrichtung:

Name, Vorname:

Abteilung/Station: 

Telefon:

Datum:                                      Unterschrift:


